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Warte) 
„die Feit im Zild“. 


(Polener 


t Berhandlungen. 


das Feühftt bei Briand. — Body lein endgültiger erl. — Einigung bevorſtehend. 


emeldet, Briand heute mittag 
den Außenminiſtern Deutſchlands, Großbritanniens und dem 
Marſchall Pilfuds ki gab, war um 4 Uhr beendet. Miniſter 
Streſemann kehrte um dieſe Zeit in das Hotel Metropole 
zurück. Dieſe erſte gemeinſame Ausſprache der drei Außen⸗ 
miniſter mit Marſchall Pirfubsfi hat ſomit über zwei Stun⸗ 
den gedauert. Sie gab Anlaß zu einer umfaſſenden Erörterung 
nicht nur der litaufſch⸗polniſchen Frage, ſondern 
aller Probleme, an denen die vier Staaten emeinjam inter⸗ 
eſſiert ſind. Es ſei nebenbei erwähnt, da Pi! udski im Ge⸗ 
1 mit Streſemann während des Frühjtüds fi der deut⸗ 


Sprache bediente. 
A ee erſchien Woldemaras in Be⸗ 
en 
0 


m Laufe des Nachmittags € | i 

5 des litauiſchen Geſandten in Paris, Zaunius, im 
Hotel Metropole und hatte mit Staatsſekretäx v. Schubert eine 
Ausſprache, an der vorübergehend auch Miniſterialdirektor Gaus 
teilnahm. Die Unterredung dauerte bis 4 Uhr. Wolde maras je 
klärte auf eine Anfrage, daß man noch keinen endgüln gen ec 
fertiggeſtellt habe. Er erklärte ſich für grunpfätzlich optimi 2 , 
deutete aber an, daß gewiſſe Wünſche, die er hinſichtlich der 


Das Frühſtück, das, wie 


{ i it Dieje 
Formulierung ſtellte, noch nicht erfüllt worden ſeien. 
Wünſche i en Erwägun⸗ 
Wünſche gehen offenbar von innerpolit 1 23 


gen aus, denn er muß zu erreichen juchen, ; 1 er 
‚hm angenommenen Text einigermaßen vor der ſtarken 1 
daheim beſtehen kann. Grundſätzlich wird die Malen daß 
polniſch⸗litauiſchen Frage, wie bereits angedeutet, feſtſtellen, ob 
ein Kriegszuſtand zwiſchen zwei dem Völkerbund ch 
den Staaten mit deren Mitgliedſchaft zum Völterburd N = 
vereinbar ſei. Ferner wird noch einmal betont werden, Nas 
Polen nichts gegen die Unabhängigkeit Litauens zu . 
enkt. Der Wunſch des Rates, daß beide Staaten ſogleich > 
len zur Wiederaufnahme normaler Beziehungen a 
ollen, dürfte die e 7 ax . ng 
urde von Woldem l n 

ns ee Berichterſtatter Belgerts weitergeführt, Kurz 
wach 5 Uhr begab ſich Velaert2 ins Hotel Bean Rivage, um 1 ie . 
berlain über das Ergebnis ſeiner Beratungen mit Wolde ⸗ 
maras zu berichten. Er wird N ge 
: vier Maſchinenſeiten überreichen, . 
ee die Bormußerung darſtellt, über die heute abend der Rat 


noch verhandeln wird. 


Das Srihftüd am Sonnabend 
a 100 lee 


er des Generalſekretärs eine Ge⸗ 
e Mer Di 1 8 5 Fälle übrigens beſon ders 
Pilſudski trat um 10,25 Uhr 
aras und dann folgten 
Briand und die 


| ar as ur Sitzung begab, erklärte er 
er ihm 1 gelegentlich des Abends 5 
ormel“ mitgeteilt, fondern habe nur 
Moldemamas hält feine 
na aufrecht. 
beziehungs⸗ 


Be vor 
mir, Beelaerts habe 
den en ice 10 10 
endgültige litau n 1 2 0 
Anſichten und Forderungen aus der öffentlichen Se: 
Ueber die Definition der Ausdrücke „Kriegszuſtand“, 


Hotel „Des Bergues“ 
daß bei dieſer Gelegenheit be⸗ 


offen werden können, wenn auch 11 7 


bei 


* 
ene Entſcheidungen getr 


Genf auch daran, daß die 
Pilſudski zuerſt abgaben, ohne P 
während ſie gegenüber Wolde mavas, 
a iſt, von 
brauch machten. { N 
ür 5 Uhr nachmittags ift eine weitere geheime Ratsſitz 
0 1 bath. fol ſie nicht in der beſonders ſcharfen Form vr 
Abſchließung, wie die vormittagliche Cibung, ftattfinben, jo Dar 
die Möglichkeit lern 250 3 gewiſſen Verhälmiſſen 
utlichkeit tellt werden kann. 
eee eee iſt praktiſch nicht erzielt worden. Wenn der 
Chilene Villegas ſagte, man ſei im Prinzip einig, iſt es gewiß 
richtig. Denn Krieg will ja niemand und auch Litauen nicht. Aber 
einſtimtig äußerten die Ratsmitglieder, man habe die „Formel 
nicht gefunden und ſuche fie weiter. Beelaerts befindet ſich in 
dieſem Augenblick, 12,30 Uhr, noch bei Drum mond. 14 Ratsmit / 
glieder und ein Generalſekretär ſuchen heute eine „Formel“. 

Daß die Sitzung ſtürmiſch verlaufen würde, war zu er» 
warten, und dieſe Tatſache wurde auch von beiden Gegnern nicht 
bestritten. Wie verlauiet, iſt Uebereinſtimmung a dns 
ſoweit erzielt worden, als der Kriegs zuſtand auf ae ho 5 
werden ſoll, während von der Aufnahme der 55 ER 5 
geſprochen werden konnte. Damit wäre natürlich w re 
nichts erreicht, denn ohne „Beziehungen“ gibt es un an br 
init der Eiſenbahn uſw. natürlich auch keinen Poſt⸗ u e⸗ 
graphenderkehr. 1 

Was die übrigen noch ſchwebenden Punkte eee 
kein Zweifel mehr zu beſtehen. In der Frage der Weſte 15 — 
das Gutachten der Juriſten als Baſis für die Auen 48“ 
ſichtigten Kommiſſion angenommen worden, und die „ m 
Frage ſcheint man vertagen zu 1 


Genf, 10. Dezember. Das Frühſtück bei Briand, an dem 
Be Ehmnkerloin, ee ee Scialoja teilgenommen 
ben, iſt um 3 Uhr nachmittags zu Ende gegangen. 5 
ene verhandelte ſodann bis 4 Uhr nachmittags 
mit Pilſudski unter vier Augen. Bei dieſer Unterhal⸗ 
tung handelte es ſich natürlich hauptſüchlich um die zwiſchen 
Deutſchland und Polen ſchwebenden Angelegenheiten. 
Die Frage der Abhaltung einer Ratstagung heute um 5 Uhr 
nachmitlags, auf der der litauiſch⸗polniſche Konflikt weiter ver 
delt und vielleicht beendet hätte werden ſollen, iſt zurzeit 
— 4% Uhr — noch nicht geklärt. ER: 
Minitterpräfident Woldemaras ſcheint die ihm angebotene 


Löſung deren Grundzüge noch nicht weiter als zu Mittag bekannt⸗ Fes 
aswonden 


find, nicht ohne weiteres annehmen zu wollen; 


uch] Vertreter der beiden Staaten zu 


er erklärte, er müſſe ſich die Löſung länger als andere überlegen, 
da er nicht über einen ſo großen Stab 
wie die ande ren Mächte. 7 

Marſchall Pilſudski beabſichtigt heute abend abzu⸗ 
reiſen. Allerdings bleibt Zaleski hier. Dennoch iſt die Ent⸗ 
ſcheidung des litauiſch⸗polniſchen Konfliktes und der Schluß der 
Ratstagung im beiten Falle Montag zu erwarten. 

3 l 


die Ratsentſchließung 
in der polniſch⸗ itauiſchen Frage. 


Feierliche Nachtſitzung. 

Wie aus Genf gemeldet wird, iſt in Sachen des 
litauiſchen Konflikts vom Völkerbundsrat folgende Ent⸗ 
ſchließung angenommen worden: 

„Der Nat erklärt, daß ſich das 
ſtandes zwiſchen zwei Mitgliedern 
Sinn und den Buchſtaben der Satzungen des Völkerbundes, durch 
die Polen und Litauen gebunden ſind, nicht verein baren 
läßt. Der Völkerbundsrat nimmt die feierliche Erklärung 
des Vertreters Litauens, daß ſich Litauen nicht als im Kriegs⸗ 
zuſtand mit Polen befindlich betrachte, und daß demnach zwiſchen 
den beiden Staaten der Friede herrſcht, zur Kenntnis. Der 
Völkerbundsrat nimmt ferner die feierliche Er klärung des 
Vertreters Polens zur Kenntnis, worin die polniſche Regierung 
die politiſche Unabhängigkeit und die territoriale Unantaſtbarkeit 
der litauiſchen Republik anerkennt und erklärt, daß ſie dieſe 
vollauf reſpektieren wird, Der Rat empfiehlt beiden 
Regierungen eine möglichſt ſchnelle Aufnahme unmittel⸗ 
barer Verhandlungen, die das Beſtehen der Friedensverſtändigung 
zwiſchen den beiden Staaten garantieren könnten. Er ſtellt 
dafür beiden Parteien die freundſchaftlichen Dienſte des 
Völkerbundes und ſeiner Organe für den Fall zur Verfügung, 
daß die Parteien einen ſolchen Wunſch hätten. 

Der Völkerbundsrat beſchlieſßt, daß die Beſchwerde der 
litauiſchen Regierung über die Behandlung von Pkrſonen, die in 
der Beſchwerde aufgeführt werden, von einer Kommiſſien ge» 


* 


prüft werden ſollen, die ſich aus dem gegenwärtig amtierenden 80 Hehe 


Vorſitzenden des Rates und zwei zu ernennenden Ratsmitgliedern 
zuſammenſetzt. Dieſe Kommiſſſenſ erhält den Auftrag, dem Rote 
zu einem entſprechenden Te einen Bericht vorzul 


Nat beſchließt für den Fall, daß es zwiſchen den Parteien Ne e gen f 0 ech 
keit M 


Wie der „Auſtrowany Kurjer Codzienny“ 
olniſchen und der deutſchen Regierun 
e offiziellen 
logen werden. Dieſer Beſuch ſoll 
a e T s aus Genf erfolgen, und der 31 
Schwierigkeiten dieſes Beſuches ſoll die endgültige Präziſierung der 
e der Unterredungen 
dem Genfer Boden mit dem 
Die Unterredungen Pilſudskis mit Streſemann 
werden ſehr wichtige Probleme betreffen, von deren entſprechender 
Löſung die weitere Entwicklung der police. Beziehungen 
ſchen Polen und Deutſchland und die 


kriegeriſchen Zwiſchen fall kommen ſollte, oder wenn 
ein folder Zwiſchenfall droht, daß dann der Generalſekre⸗ 
tär des Völkerbundes auf Antrag einer der Parteien, die 
Angelegenheit dem amtierenden Vorſitzenden und dem Referenten 
vorträgt, indem er zugleich von den Maßnahmen Mitteilung macht, 
die zum Zwecke der Pazifizierung für notwendig exachtet würden. 

Der e ſtellt en N beide Parteien ver⸗ 

lichtet haben, die Unterſuchun 

ei Liter zu erleichtern und nimmt die Erklärung 
bei ertreters der polniſchen Regierung, daß die polniſchen 
Bürger, die die litauiſche Beſchwerde betrifft, ohne 
nach Polen werden zurückkehren können, mit Befriedigung zur 
Kenntnis. Der Rat erklärt, daß vorliegende Entſchließung in 
keiner Weiſe die Frage betrifft, über die zwiſchen 
den beiden Staaten Mein ungsverſchiedenheiten be 


ſtehen.“ . h 
Der Miniſter Zaleski und der Premier Woldemaras 
i Regierungen obige 


nahm in kurzen Anſprachen im Namen ihrer 


1. Entſchließung zur Kenntnis und beantragten ihre Beſchließzung 


De den Rat. 5 0 
dach der Annahme der Entichlteßung durch den Rat bea lück⸗ 
wünſchte der Vorſitzende im Namen aller Ratsmitglieder die 
dem befriedigenden Ergebnis der 
Bemühungen. 5 
Zaleski und Woldemaras dankten dann einander 
ſegenſeitig für das volle Entgegenkomm 
bichteit, die beide Parteien bei der Diskuſſion über den g 
erledigten Konflikt zeigten. 
der ſchloß der Vorſitzende die Sitzung. 5 
efe erſte Nachtſitzung, die der Rat bisher abhielt, 
feierlichen Charakter. Viele Ratsmitglieder erſchienen im 


der Diplomatenloge an ihr teilnahm, Woldemaras und Zaleski die 


Hand. 
Eine Erklä ung Woldemaras'. 


Genf, 10. Dezember. (path, Die Frage des polniſch-litauiſchen 
Konflikts bildet weiter den Mittelpunkt des allgemeinen Inter⸗ 
eſſes. In der heutigen Vormitt Woldemaras 
auf eine ausdrückliche rage da 

olen und Litauen nicht 

ſärung, die im Beiſein don 14 Vertretern abgegeben wurde, per⸗ 
breitete ſich wie ein Lauffeuer in der ganzen Stadt. Von 
dieſem A genblick an wird von den hier verfammelten Diplomaten, 
Politikern und Journaliſten der polniſch⸗litauiſche Konflikt als 
grundſätzlich erledigt betrachtet. Alle intereſſieren ſich 
ür die Formel der Beilegung 
Außenminiſter Belgerts van 
legen ſoll. Er wird im Lau 


ſitzung erklärte 


Blockland als Berichterſtatter vor⸗ 
fe des Nachmittags mit verſchiedenen 
Staatsmännern Unterredungen führen. Um 774 Uhr lag noch 
keine Nachricht über den Zeitpunkt der Ratsſitzung vor. Man 
nimmt an, daß eine Nachtſitzung möglich iſt. 


Friede. 


x „Pat“ meldet: 1 1 der Sitzung 
ſchall Pilſudski zum m d on 
Im ben Sad dre von den einzelnen Mitgliedern des Rates, 
auch von dem Miniſterpräſidenten der litauiſchen Republik, Wolde 


verließ, In den Wandelgänge q 
längere Zeit mit dem Miniſter Chamberlain u 
mahlin, worauf er ſich ins Hotel begab. Um 12 Uhr 
der 9 mit dem Oberſten B 

nie 
Menge mit anhaltenden 


nd deſſen Ge⸗ 
nachts traf 


M wurde. Man 


66. Jahrgang. 


gebla 
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reichte ihm einen Strauß mit roten und weißen Roſen. Nach kurzer 
Unterredung mit Zales ki, Sokal und Modzelewski emp⸗ 
fing der polniſche Premier in kurzer Audieng den Sonderbericht⸗ 


erſtatter des „Matin“, 


Jules 


Sauerwein. Nach Ausſagen 


Sauerweins, ſoll ihm der Marſchall erklärt haben, daß er mit den 
durch ſeine Reiſe nach Genf erzielten Reſultaten zufrieden 


ſei. 
zu 


von Mitarbeitern verfüge | der 


oren. 


politiſchen und journaliſtiſchen Streifen wird die Tatſache 
igung des polniſch⸗litauiſchen Konflikts weit und breit 


Es wäre ihm darum gegangen, nur das eine Wort „Friede“ 


kommentiert. Man ſchreibt ihr eine große Bedeutung zu. Es wird 
die Anſicht geäußert, daß der Mayſchall Pilſudski durch ſein Ein⸗ 
treffen in Genf zur Hebung der Autorität des 
Völkerbundes viel beigetragen habe. 


Das große Rätiel. 


Kommentare über 


Paris, 10. Dezember. 
ie Gen 


(Pat.) Die Preſſe bringt lebhafte 
fer Reiſe Pilfuds lis. ke 


„Duotidien” jagt, daß der Marſchall außergewöhnlich kluge Zu⸗ 


rückhaltung 
beabſichtige nicht, von der Kownoer Regierung neue 
sn zu verlangen. 
£ D rſchall Pilſudski iſt nach Genf gekommen, 
er es für ſeine . hält, 

N a 12 8 8 1. W̃ 

Beſtehen des Kriegszu⸗ un der 2 
des Völkerbundes mit dem Heute tut er das 


rungen in der 
polniſch⸗ Ei „Matin“: „Der 


r 
(mt und erklärt, da 


Lale 


er ha 


elt zu ſch 
ewejen, der geradenwegs auf jein Ziel zuging. 
ide Pertinax betont im „Echo de Paris“ das 


be, als er erklärte, ſeine R 


egierung 
Verſiche⸗ 
Sauerwein ſchreibt 


gliche Kriegsmöglich⸗ 
fen. Pilſudski iſt ſtets ein 


oße Intereſſe für die Genfer Reiſe des Marſchalls Pil⸗ 


eſonderes liege, 


Bainville verla in 


in ſeinem Eintreffen in Genf ni 
un der Marſchall ſei ein lebendiges Rät⸗ 
fel, und fein ganzes politiſches Leben ſei voller Ueberraſchungen, 
aus denen er, was man zugeben müſſe, ſtets unbeſchadet hervor⸗ 
Er ſei der hervorragendſte Staatsmann, 
des letzten Jahrhunderts hervorbrachte. 

i in der „Action francaiſe“, daß der Völter- 
bundsrat die Gelegenheit benutzen 


chts 


— 


den Polen im 


For um den Begriff des 


ji 


Angreifers feſtzulegen. olen habe das Recht 

auf ſeiner Seite und 4 K Kt wenn es wollte, 1 

Litauen mit einem Fauſtſchlag zerſchmettern. 

Es ſei ein großes Verdienſt Polens, daß es permocht 

habe, 55 der Arroganz und der Provokation von ſeiten Litauens, 

davon Abſtand zu nehmen. ſei nötig, daß Litauen als 
Faktor gebrand markt 


friedensgefährlicher 


Pilſudsti und Streiemann. 


de 


tauſch über einen 
det Angelegenheit durch 90 11 . 
er Rückreiſe des Marſ 


Pilſudski al 
mann 


europa ab 


be 


aufhaltende Litwinow in Berlin verbleiben wird. 


1 


; des 
A ein Kriegszuſtand zwiſchen 55 

ſtehe. Die Na lch von dieſer Er⸗ 25 ur 
betrachte, ſie nicht 


nicht verweigern 


2 


Was die Unterredun iſchen dem Marſchall Pi! 
nd dem Miniſter . betrifft, ſo iſt, wie 
Telegraphenagentur meldet, zu erwarten, daß 


ieſer Unterredung im Januar die Verhandlungen über den deut 


ertrag 
würden. 


nach 


T 


in 
rgebnif 


führte. 


ängt. 
8 Marſchalls Pilſudski in 


Lob des 


arſchall Pilfudsti offiziell 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß bis zur Ankunft 


bie ga. 


als e 


ruf denn politiſche 


Berlin? 

erfährt, ſoll zwiſchen 
ein Meinungsaus⸗ 
eſuch des Mar- 


ein, die der Marſchall 
ußenminiſter Streſe⸗ 


vi- 


liti Geſamtlage in Oſt⸗ 


rlin ſich der dort ſeit einigen Tagen 


Völkerbundes. 


Eine Unterredung mit Chamberlain. 
Chamberlain hat dem Verichterſtatter des „Daily Herald“ in 


t en und die Sach⸗ Genf eine Unterredung gewährt, die nahe 
don it Ne ik nationalen Boliif berührt au haben Tdeint- 
eg 
hatte ſehr] Regierungen ihren Standpunkt geändert habe, 
. belege heit benutzt die R 
Smoking. Nach d drückte der Premier Pikſudski, der in nheit benutzt, um u 
ber Din „ Wel K. i and, von einer vorgefaßten Meinung abzubringen, daß die 
ritiſche Regierung offen oder eheim einen Angriff auf ſie plane 


inſichtlich ſeiner 
fie ihm als verfrüht 


ritt nicht zu erziel 


er ſie durch einen Block 
7777 Sowohl Briand w 
e * 


ſich ebenfalls 
n ba 


Regierung gemacht 
Berichterſtatters, 
chtlinge in London gebe, 

8 daß er 


auf 


könne. 


ie 

einen von ihnen Vorſchläge ſolcher Art von der bri⸗ 

worden ſeien. nd 

daß es britiſche Agenten und zariſtiſche 
igranten zu gründen, 
Als das 


u alle Bag der inter⸗ 

aatsjelretär 
nterredung mit Litwinow, 
erſchienen ſei, weil keine der beiden 
8 daß ein Fort⸗ 
r habe jedoch die 


en, ſo weit es in ſeiner Macht 


en Nen e ſei. 


feſtländiſcher Staaten? zu vereinzeln 
ie Streſemann n ihm mit⸗ 
bemüht hätten, die Ruſſen zu über⸗ 


uf die Einwendung 
deren Tätigkeit Verdacht errege, er⸗ 


es als einen Leitſatz für ſeine Politit 
daber anderſeits 


die britiſche Regierung den Pda en 1h de e das Aſylrecht 
präch die 


wi ſchen 
des Konflikts, die der holländiſche fn 


n 
de 


eine Aeu 
nämlich 
ſtritten, aber niemals ein 
haben würden. 
im Frühjahr mit dem 
gehabt 
ging der Mar⸗ w 


. ir» | wußt, ſondern ſie au 
des Rates und verabſchiedete ſich] kenne die frangöftfche 
+ uſammenkün 

Au 
urnaliſten und Politikern den Saal rüſtungskon 

ae eee n A Sekretariats ſprach er noch! lain, daß die Mi 


ie 


kein Hehl. Er 


icht 
rankreich und J 
Von der Un 


pani 
t, ſagte er, daß | 


a 


+ 


zu beurteilen. 


ben, er tröſte “fi 
egierungen zuefhander ſehr 


eck und dem Ferse ir nd Sun 1 155 re 5 
ki auf dem Bahnhofe ein, wo er von einer zahlreichen den Völkerbund, der nach ihm ein Orche 
i auf dem Gecheufen begri Wer- aber in Europa noch nicht gehörte Muſik 


e ziehungen 


Frankreich und Italien berührte, machte der 
ſatsſekretär aus ſeiner Bewunderung der Perſönlichkeit Muſſo⸗ 
U ielt die e der beiden Länder 

bier e t, wie fie in geſch N 
n, und er führte als Begründung für ſeine optimiſtiſche Anſicht 
Frante an, die Muſſolini ihm gegenüber getan 
talien zwar wie r mitei 
ernſthaftes Mißverſtändnis miteinander 


etzter Zeit geſchildert wur⸗ 


„ 


Brüder miteinander 


terredung, die Chamberlain 
chen Diktator Primo de Rivero 


Briand nicht nur im voraus von ihr ge⸗ 
willkommen geh 
egierung ſeine A 1 
fte mit Staatsmännern anderer Länder miß⸗ 
Als man auf die mißglückte Seeab⸗ 


eißen habe. Ueberhaupt 
den viel zu gut, 255 


RR zu ſprechen kam, wiederholte Chamber» 
erfolge an der man 


gelnden Vorbereitung gelegen 


jedoch damit, daß die Beziehungen der drei 


freundlich geblieben ſeien. 


Schließ⸗ 
kretär geradezu begeiſte 24 übe 


t über 
ſter darſtellt, das eine 
zu ſpielen vermöge. 


jr 


Er betrachte ſich ſelber als den Kapellmeiſter dieſes Konzerts und 

ält es für ſeine Hauptaufgabe, zu verhindern, daß zwiſchen den 
eitenden Spielern Streitigkeiten ausbrechen. Wenn die Adler 
miteinander kämpften, könnten auch die Sperlinge nicht ausein⸗ 
andergehalten werden. Jedenfalls ſtehe Großbritannien über 
den Parieien, und wenn ed auch in dieſer Rolle vielleicht keine 
Volkstümlichkeit gewinne, fo erfreue es ſich des allgemeinen 
Vertrauens und der allgemeinen Achtung und müſſe danach ſtreben, 
fich beides zu erhalten. 0 


die Danziger Frage vor den Rat. 


Wieder vertagt. 

Die Erledigung der Dantziger Fragen auf der Tagung des 
Völkerbundvates im Wege der Vertagungstendenz wird in der 
Danziger Preſſe dahin kommentiert, daß ſich darin erneut eine 
Kraftloſigkeit der Verhandlungen in Genf zeige, ein Eindruck, dem 
man ſich auch diesmal nicht entgehen e. Wenn der eng⸗ 
liſche Außen miniſter mit Unmut hervorgehoben habe daß 
die Frage der Weſterplatte zum 17. Male auf der Genfer Tages⸗ 
ordnung ſtehe, jo treffe dabei ein Vorwurf 7 nicht die Freie 
Stadt ig, ſondern das Forum des Rates ſelbſt, der 
nicht die Einmütigkeit einer Entſcheidung in dieſer Frage finden 
könne. Dieſe Einmütigkeit wäre beſonders gegeben geweſen, und 
man dürfe es als erſtaunlich bezeichnen, daß trotz der vorhandenen 
Grundlagen für eine Entſcheidung abermals zu einer Vertagung 
gegriffen werden mußte, die ſchließlich das magere Ergeb⸗ 
nis der fait 2/4 ltündinen Auseinanderſetzung war, die ſich mit der 
Weſterplatte beichäftigte. x 5 

wert war babe! die Meinungsverſchiedenheit in der 
Gutachten 


der beiden 


gab 
Es war lein überzeugenden 
Anspruch das Gutachten der 
n einer anderen Ni aus⸗ 
leichzaußenminiſter har 


der Ratsexperten bedeuten würde, zumal 
hofes auch nur eine vechtstheoretiſche Formel 
ben könne. Miniſter Straßburger erhielt in ſeiner Oppo⸗ 
* a framzöſiſ n en en 2 
rund 15 N 
(ein. Sfb, Sen Jen Bat ben musifiicen Godpenhänbigen der 


Denunzianten. 


Se eee oder Staatsfeindlichkeit. 

men des Minderheit locks 
benutzt der polniſche „Naräb“ in Fe » Wette les, pn 
F 

ommenen i 
n au 28 Das Blatt ſchreibt: eee 
„Als wir vor eini Tagen die Lage in Polen vo 
Wahlen beſprachen, meldeten wir unter anderem pon bem em 
ſtehen eines Blockez der den polniſchen Staat bewohnenden natio⸗ 
en Minderheiten. Dieſe Tatfache ſtellt an ſich nichts Beſonderes 
dar. Sie iſt ebenſo begreiflich wie unfere Bufammenarbeit mit den 
anderen Minderheiten in Deutſchland, mit denen wir in einem 
Minderheitenverband n en find und ſtets gemein» 
> a 155 3 ur en . ber Minder⸗ 
N ang m * 
Solidarität. Aber unter den Minder — die . 
Bahnen, 858 Te 8 AA rien. Yu Bi 18 n 
„die bei um ulturellen und nat l 

Re e erklären, daß fie ihn auf der Grundlage 3 


lität gegenüber den betreffenden Staate 
ühren., Sur gmeiten Gruppe dee een 
entiſtiſche Parolen aufitellen und leinen usgleich mit dem 
eee 
x me u ke verſte 
und die doch den Re a 
als des Prinzip der nationalen Minderheiten in 


ndlegen 

erllkrten, haben die Frage anders aufgefa N 
nee fie nichts daran, in Genf den Grundſatz der 
ität zu verkünden, um in Wa 

Der denen e 
un 5 y 
Irredentiſten, in chau aber 818 1 
teilnahmen, n wir uns 
Verhalten mit der Zeit abgeſtreift 


g davon übe begannen, 
Er er — Vinberheiten NY T. u le 8 
dentiſten“ 7 Red.) befinden, da kamen wir zu dem Schluß, daß 


jene Doppelzüngigkeit bar ei | 
deutſchen V 8 88 2 
Die letzten Nachrichten aus 
dr Be rg ch hei daß die 

die gering haben 

Angeſichts der neuen ene e ie din ae . 
licher Umarmung mit offenbaren Feinden Polens fi 
rag Sie haben nen 7 Teil der Juden in 
olen, die auf dem weiche ngreß allen Bee auf dem 
egogen. Da wird man ſich 


tandpunkt Io 
Virteſtaale ſtanden 14 5 

das polniſche Volk den ent⸗ 
Siegel feindlicher 


e Darüber wundern nen, 
enen Minderheitenblock als ein 
f betrachten mußte. 


h projektierten Minderheitenblock Gruppen hinzukommen 


„die ihre politiſche Eingebung aus Moskau 5 
—— iſt eine Lüge! Red.) und den Befehlen 5 — — 
nternationale unterordnen. Durch ein ſolidariſches Vor⸗ 


hen mit dieſen Gru 
des Staates en 


müſſen wir recht genen Na 1 ibi. 
Üdi⸗ 
en Minder⸗ 


8 it 
denen in Genf zuſammenzuarbeiten — nicht eht. 2 
würde ſich, wer er Zuſammenſchluß der Deuce 2 Po a 


i ewöhnlt Bahls» 
taktik erklären wollte. (Woher weiß das der, Nero: A Verte 
Red.) Im politiſchen Leben gelten gewiſſe Grenzen, 
bis 15 denen man mit einer anderen Gruppe — nur aus tak⸗ 
trſchen Rückſichten eine Zuſammenarbeit pflegen kann 
Noch einmal tritt hier im eigentlichen Lichte de Note, wenn nicht 
aller, fo doch gewiß der Mehrheit der deutſchen Gruppen entgegen, 
die in der Minderheitsbewegung geſpielt wird. Auf dem inter⸗ 
nationalen Boden in Genf 8 ſte anders aus, als ſie auf inner⸗ 

ſtaatlichem Gebiete in die Erſcheinung getreten iſt. 
Wenn man dieſe Tatſachen zuſammenſfiellt, larm man da 
a ech bie A5 e haben, daß der Genfer Kongreß in 
Nein ee Auffaſſung nicht weiter ein Mantel wäre, unter 
N utſchen Gruppen alles hätten machen können, was ihnen 


1 


zuſammen, dann iſt auch der Sieg unſer.“ 


5 


— BVoſener Tageblatt. 2— 


gefiel? Konnte man weiter die Hoffnung haben, daß alle 
auf diefem Kongreß feſtgelegten Grundſätze von allen 
ins Leben geführt werden? Wäre das angeſichts der Ver] ch ie⸗ 
denartigkeit der Beſtrebungen der einzelnen Gruppen auch 
nur inmitten ein und derſelben Minderheit möglich? Die Ant⸗ 
wort kann nur ſo lauten? Es geſchah gut daran, daß wir den 
Kongreß damals verließen. Wir hatten nicht die Abſicht, das doppel⸗ 
züngige Spiel (Er, ei! Red.) zu bemänteln, von dem uns jeder 
Tag immer mehr davon überzeugt, daß es weiter getrieben wird. 
Denen aber, die das Spiel weiter treiben, können wir ſagen: Spielt 
nur ruhig, jelbit weiter. Wir haben zu ſolchen Spiele» 
reien weder Luſt noch Zeit!“ 
* 

Das Organ der polniſchen Minderheiten in Weſt⸗ 
falen, der Naréd“ in Herne, der in dem eben angeführten 
Artikel von ſeiner „hohen moraliſchen Warte“ aus die Minder⸗ 
heiten in Polen die ſich im Minderheitenblod zuſammengeſchloſſen 
haben, verdächtigt, wird mu der irredentiſüſchen Phraſe nie» 
manden in Polen, der ſich zum Deutſchtum bekennt, ſchrecken 
können, denn die deutſche Minderheit hat immer klar er⸗ 
klärt, daß ſie ven loyalen Standpunkt dem Staate gegenüber ein- 
1 beſtrebt iſt, und die deutſche Minderheit hat bewieſen, 
aß dieſe Loyalität keine Phraſe iſt, was die Polen in Deutſchland 
3. B. gerade nicht beweiſen können. Der „Narôd“ hat ſehr gut 
begriffen, dab der Zuſammenſchluß der Minderheiten 
eine Frage der Wahltaktik iſt, denn nur wenn dieſer Zuſam⸗ 
menſchluß erfolgt, iſt es möglich, daß die Deutſchen e enfalls im 
Parlament vertreten find, da ja bekanntlich die Blockbildung mög» 
lichebleibt. Blockzuſammenſchluß zur Wahl hat mit der Ein ⸗ 
ſtellung zum Staate gar nichts zu tun, denn ſchließlich haben die 
Deutſchen das bewieſen. Bei der Gründung dieſes Wahl⸗ 
blocks wird getan, als ob hier etwas ganz Neues geboren 
worden wäre, und dabei wird nur das Geſchrei ganz neu aufs 
geaogen, mit den alten Mitteln, die man ſchon im Jahre 1922 
rauchte — mit dem Mittel der Verdächtigung, ohne auch nur 
den Schein eines Beweiſes zu beſitzen. 

Die Blätter in Polen werden in Wahlzeiten elbſt⸗ 
verſtändlich mit der „Staatsfeindlichkeit“ des Blockes ope⸗ 
rieren, das gehört ja zu der Methode, mit allen Mitteln die eigene 
Parteienherrlichkeit zu retten. Daß man deshalb die eigenen 
Bürger tüchtig beſchwindelt, iſt gar nicht verwun- 
derlich, und wir werden uns darum au nicht von unſerem 
Wege abhalten laſſen. 1922 hat man dieſel ben. Irredenta⸗ 
träume hinausgeſchrieben und von der Stagtsfeindlichkeit gefaſelt — 
wenn es jetzt wiederholt wird, 15 iſt das gar nicht er ⸗ 
<hütternd, es ift nur ein Zeichen für die mangelnde Phantaſie, 
onſt hätte man doch leicht eine andere Lüge erfinden 

önnen, die mal etwas Neues bringt, als der Schwindel von 
der „ſtgatsfeindlichen Geſinnung“. i 
Beſäßen wir ein gerechtes Wahlgeſetz, und keines, das 
die Chjena geſchaffen hat, wären Blockbildungen nicht nötig. 
Da man uns dazu gezwungen hat, werden wir auf plumpe 
Wahlmanöver nicht 1 Wir gehen den Weg, der uns 
unſere Rechte ſichert. Mit den Nationaldemokraten bilden 
wir keinen Block, denn nur die allerdümmſten Kälber wählen 
ihren Schlächter ſelber! 


Sie können nicht rechnen 0 


Der organiſierte Stumpfſinn. 

Der „Kurjer Poznanski“ hatte vor einigen Tagen in fo leben. 
digen Farben die „deutſche und die jüdiſche Gefahr“ an die Wand 
gemalt. Aber die „Gazeta Bydgoska“ ſcheint es beinahe beſſer zu 
aa Dort leſen wir: ! Be R 

„Die Beratungen und die Unterzeichnung eines vorläufigen 
ndelsvertrages . Polen und Deuiſchland gehen ihrem 
nde entgegen, Die Deutſchen haben das Recht der Nederlaſſung 

in ſämllichen Wofewodſchaſten, alſo auch hier in den Weſtländern 


erhalten. Deutſche Kaufleute, Handwerker und Induſtrielle werden 


wie Geier i Länder ſtürzen, um hier 
einzunehmen. Die n⸗ 
ee oed weil ſie mit 


Het ſein werden. Die Regie⸗ 
em Anſturm der deutſchen ee e zu 


I üßen, die auch für ens durch 
ie Deutſchen den ; 


cht ver« 
mil Gefa entgegen ⸗ 
ellen Nur der Widerſtand eines organiſierten Volles . 


ft 
gegen die jüdiſche und die deutſche Gefahr wirkſam ankämpfen. 


ur die nationale Solidarität aller Schichten und der 
er der nationalen und katholiſchen le, nur der pol» 
niſche Nationalismus iſt imſtande, dem Anſturm einen 
Damm en Schließen wir uns alle zu dem Schutze 


Das nationale Mataſter vor Gericht. 


Freiſprechung ſämtlicher Angeklagten. 
Reuſtadt 5. Dezember. Hente fand eine neue Ber: 
handlung wegen der Aufſtellung des deutſchen Kataſters vor der 
Straftammer in Neuſtadt ſtatt. Wie das „Pom Tagebl * meldet, 
wurden die N eg Schiemann. Folt Richter 
Engorecht artin und Mauritz nach kurzer Ber 
handlung freugeſprochen. Die Koſten wurden der Staats 

taſſe auferlegt. TR 
Bekanntlich hat die deutſche Fraltion vor einiger Zeit die Zählung 
der hier wohnenden D utſchen veranlaßt. um Unterlagen über die 
Verhandlung mit der Regierung über eine zu gewährende Kultur⸗ 
utonomie in die Hınd zu bekommen. Die Angeklagten. die die Auf⸗ 
nellung des Katauers durchge ührt hatten warden in der erſten Vers 
andlung im gen e von Amts beſugniſſen zu 75 bzw. 00 zı 
Geldſtraſe verurteilt. Das Appellauons gericht in Thorn hob dies 
Urteil jedoch auf, da die Tati keit der Angeklagten bet ver Aufſtellung 
des Kataſters nicht im Widerſpruch zu den Geſetzen 


Nlitand. Bei der gestrigen Verh indlung in Neuſtadt mußte das Gericht 


reftitellen, daß auch eine Anmaßung von Amte be ſugniſſen nich! 
vorgelegen habe, jo daß es zu dem oben erwahnten frei» 
„ berein klar, daß die D 

s wir von vornherein klar, daß die Deutſchen in Polen ein 
unzweifeihaftes Recht darauf baben, ſich um ihre i 
Audelegenhetten, zu denen auch die Kenntnis über die Zahl 
und Z amm nı gung der Deutichen gehört, zu vetümmern. Durck 
den Freispruch iſt die Tuigkeit der Angeklagten, die zunächſt zu e ner 
ſtaatsſeinduchen Aktion geuempent werden ſollte auch vom Gericht 
als eine durchans legale Handlung beſtätigt worden. 


2 74 3 
Zr rieden ellende Ergebniffe. 

Der frühere Miniſter Kiedron hat au 1 über Ver⸗ 
lauf und Ergebniſſe der Unterredungen zwiſchen Vertretern polni⸗ 
ſcher und deutſcher Wirtſchaftsorganiſationen als Teilnehmer an 
den Berliner Verhandlungen einem Vertreter der „Ageneja Wſcho⸗ 
dnia“ erklärt, daß ſowohl die Mittel als auch die Methoden 
er die deutſch⸗polniſche Annäherung zufriedenſtellende 

rgebniſſe gezeitigt hätten. Die deut ſchen Induſtrie ⸗ 
lreiſe wären über die gegenwärtige ae olens, 
ſeine Entwicklungsbedürfniffe uſw. wenig oder falſch Unterrichtet 
1 Während der Berliner Verhandlungen find auf beiden 

eiten die betreffenden Belange ohne Umſchweife vorge⸗ 
tragen worden. Was die. Ausfuhr der Induſtrie⸗ une 
werksproduktion Oberſchleſiens betrifft, ſo wurden in d 


Indu⸗ 


Berg⸗ 


ſtriekommiſſion die Forderungen der oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
treiſe konzentriert. Es wurde eine Methode feſtgelegt, die 
ein Dumping der volniſchen Kohlen⸗ und Eiſenpreiſe durch 
eine entſprechende Teilung der Abſatzzone verhüten ſoll. Es 
geht den deutſchen Induſtriellen hauptſächlich darum, daß das 
Oppelner Schleſien aus dem Tätigkeilsbereich der polniſchen Sons 


kurrenz ausgeſchaltet wird oder daß ſolche Preiſe in Anwendung 


bracht werden, die die deutſche Produktion nicht unterwühlen. 

atürlich find keine gültigen Ziffern und Kontingente feſtgeſetzt 
worden, da dies die Aufgabe der Staatsdelegatton 
für die Handelsvertragsver handlungen ist. Aber 
man hal dazu Stellung genommen, wie eine praktrſche Dur ch⸗ 
führung der künftigen Vertragsbeſtimmungen in einer Weiſe 
herbeigeführt werden könnte, die der Volkswirtſchaft beider Slaa⸗ 
ten möglichſt wenig Nachteile brächte. Die bisherigen 
e der Verhandlungen werden beiden Regierungen mit⸗ 
geteilt. 


Eine Erwahnuig. 


Der „Gros Prawdy“ ſchreibt zum letzten Prozeß der „polni⸗ 
ſchen Banditen“ in Fränkreich: „Es iſt nicht ſchwer, ſich vorzu⸗ 
tellen, welch ungünſtigen Einfluß ſolche Prozeſſe, die von den 
ſenſationslüſternen Blättern breitgetreten werden, auf die Ge⸗ 
dankenwelt des Durchſchnittsfranzoſen und jeine 
Meinung über Polen ausüben, und dies um jo mehr, als 
die Unwiſſenheit des franzöſiſchen Volkes in polniſchen Angelegen⸗ 
heiten geradezu erſchreckend iſt. Als kraſſes Beiſpiel ſolch 
abſoluter Unwiſſenheit kann ich die Tatſache anführen, daß ein 
intelligenter Franzoſe, den ich vor kurzem kennen lernte, annahm, 
daß man in Polen e ſpreche, und er war ſehr er ⸗ 
ſta unt, als ich feinen Fehler berichtigte. Man ſollte die maß⸗ 
gebenden polniſchen Stellen im In: und Auslande mobil 
machen, um die traurigen Erſcheinungen des polniſchen Ver⸗ 
brechertums in Frankreich zu unterſuchen. 

Wird die Entwicklung des Banditismus nicht durch die Be⸗ 
dingungen, in denen die polniſchen Arbeiter in Frankreich leben, 
begünſtigt? Sit die ſozial⸗kulturelle Fürſorge hinreichend? 
Sit der polniſche Arbeiter in Frankxei then den Fall der 
Arbeitsloſigkeit, des Krüppeltums oder der Krankheit genügend 
geſichert? Außerdem drängt ro die Frage auf: Was wird 
getan, um den überaus ſchädlichen Einfluß zu neutraliſieren, den 
Dur Pe auf die öffentliche Meinung ausüben? 

ur ein kleiner Bruchteil des franzöſiſchen Volkes ſchöpft 
doch ſeine Nachrichten über Polen aus dem Umgang mit Polen, 
während der Reſt die Zeitungen lieſt und ſich daraus eine Mei⸗ 
nung über Polen nach Gerichtsberichten über die polniſchen Ban. 
diten macht. Noch zwei oder drei ſolcher Prozeſſe und 
für einen Durchſchnittsfranzoſen werden die Begriffe 
„polonais“ und „bandit“ die gleiche Bedeutung haben. 
Darin liegt keine Uebertreibung und es wäre wirklich 
Zeit, wenn die maßgebenden Stellen ſich dafür inter⸗ 
eſſierten. 0 


i Republit Polen. 


Aufbeſſerung der Beamtengehälter. 

Der inan zm niſtei Czechowiez hat in eimer Konferenz mit 
Delegierten des Voll zugsausſchuſſes der Vereinigungen der Staats- 
und Selbitverwaltung:beamten erk art. daß die Frage der Aufbeſſe⸗ 
rung der Beamtengebälter nach dem 1. Januar 1928 Gegenſtand von 

törterungen der Regierung ſein wird. 


Doch eine neue Auflage des Hyänenblocks? 

Warſchan 10. Dezember. (A.) Auf Betterben der Cyr ſtlichen 
demolraue ſind die Verhandlungen zwiſchen dem Nationa en Volks⸗ 
verband, der Coriſtlichen Demokratie und den Cyriſtuchen Nationalen 
über die gemeinſame Bildung eines Wahlblocks wieder aufge⸗ 
nommen worden. Die ſem Blocke ſollen auch die Piaſten und oer 
rechte Flügel der Nationalen Arbelterpartet. ja. ſelbſt die 
Kathollſche Volkspartei des Abg. Mataktewrez einbe⸗ 
zogen werden. Wegen des regierungsfreundlichen Kurſes der Politik 
er Katboliſchen Volkspartei iſt es zweiſelhaft, ob fie ſich einem 
ſolchen Blocke anſcht et. — Bisher hatte es den Anſchein, als ob 
wir eine neue Auflage des Chlena⸗Bundes bei den 
Neuwahlen nicht mehr erleben ſollten. Wer weiß, von wem 
die Nachricht in die Wel ge etzt wird. — ſicherlich von Kreiſen der 
Nattonaldemotraten, die an einem ſolchen Binde ſt a rl 
intereſſtert jimd, da fie ihren Einfluß ſchwinden ſehen. 


5 Beratungen des „Undo“. 

In Lemberg baben dieſer Tage D des Oberſten Rates 
der Undo“ unter Teilnahme von 197 Vertretern. hauptſächlich 
Delegierten der Provinzorgan nationen ftattgefunden, Es wurde, wie 
die „Ageneſa Wſchodnia“ meldet, die gegenwärtige politiiche Lage 
des ukrainiſchen Volkes berhaupt und der in Polen 
lebenden Utraimer insbeſondexe. in Anlehnung an die Neu ; 
wahlen zu den polniſchen geſesgebenden Körperſchaften beſprochen. 
Las poluiſche Reſerat hielt der Vorſigende der Undogruppe. Or. Dir 
mitr Lewiekt. zeriKeierent mug an Hand einer Karte die Wahl» 
ausſichten der „Undo“ vor. Es wurden dann eine Reihe von 
Entſchlleßungen geſaßt darunter eine Eniſchließung über die Bildung 
eines inter n⸗utratniſchen Ratıonalblods und über die 
Zufammenarden mit den volniſchen Minderheiten. Was 
die ukrainiich⸗jädiſche Wahlderſtändigung in Ostgalizien betrifft fo 
wurden die beireffenden Verhandlun en dem Partewräſtotum zuge⸗ 
wieſen. Es wurden in der Verſammlung zahlreiche Einwendungen 
gegen gewiſſe lüoiſche Kandidaten in Ougalizien voigebracht. 


Die Sozialiſten in Oberſchleſien. 

Kattowitz, 

ſich die Deut che Sozialdemokratie! N x 
in Katlowitz für das Zuſammengehen der polniſchen Sozialdemolra- 
iſchen Partei bei den benoritevenven Wahlen zum polniſchen Aoge⸗ 


ordnetenhaus ent cheden. Nahezu ein Drittel der Parteivertreter 
ſprach ſich für ein Zu amm engehen mit der deutſchen Wahlgemein⸗ 
ſchaft und mit dem Minderheitenblock aus. 7 

— ů N 
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Rußlands Aſien⸗ politik. 


a Sicherheits verträge. 

Am 28. November wurde in Kabul ein Sicherheitsvertra 
zwiſchen Afghaniſtan und Perſten unterzeichnet. 
ſiſche Geſandte in Kabul, 
dieſes für die mittelaſiatiſche 
in erheblichem Maße mitgewir 
dermaßen: f 5 
Die Völter des Rätebundes, die leb 
we. intereffiert find, müſſen dieſen eee! warm begrüßen. 
Der 1 N as letzte Glied in der Kelte entſprechender 
ähnlicher Sicherheltsverträge zwiſchen Afghaniſtan, de 
Türkei, Perſien und dem Rätebund. Der Abſchluß verſtärkt Die 
Möglichkeit, allen Verſuchen, den Frieden im Oſten zu erſchüttern, 
kraftvoll 1 N 
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hat, äußert ſich darüber folgen⸗ 


Der Rätebund beſitzt mit der Türkei ſeit dem 17. Dezember 
1925, mit Afghaniſtan 55 dem 81. anal 1926 und mit Perſien 
ſeit dem 1, Oktober 1927 einen Sicherheitäverirag. Ein pern 
türkiſcher Ver rag beſteht ſeit dem 22. Juni 1926. Der jetzige 
aer pot Vertrag ergänzt dieſe Gruppe, deren Aufgabe, 
wenigſtens von Moskau aus geſehen, darin beſteht, die mitkel⸗ 
aſtatiſche Angruffsfront des engliſchen Impe⸗ 
riums gegen den Rätebund zu durchbrechen. Gleichzeitig aber 
kommt darin das Erwachen der mitte laſfatiſchen 
Staaten zu eigenem politiſchen Leben und ihr 8 
aus dem Tämmerzuſtand halb⸗kolonſaler Gebiete zum Ausdruck. 
Die „Prawda“ hat vielleicht nicht fo unrecht, wenn ſie betont, daß 
dieſe Vertragskette ſich bei der kürzlich erfolgten Beilegung der 
Streitigkeiten zwiſchen der Türkei und Perſien bereits bewährt 


12. Desemver, (R.) In Polniſch⸗Operſchleſien hat 
artei auf einer Beſprechung 


Der ruſ⸗ N, 
tar, der an dem Zuſtandekommen 
Be bedeutungsvollen Vertrages 


t an der Erhaltung des 4 


Herausireten 
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Warſchau, 12. Dezember. (A. W.) Der Marſchall Pilſudski 
trifft am Dienstag 6 Uhr morgens in Warſchau ein. Es werden 
Vorbereitungen zu einem feſtlichen Empfang des Mar⸗⸗ 
ſchalls getroffen. 


Aus Stadt und Land. 
Boten, den 12. Dezember. 


Es wintert! 


Die erſten Freßuden des Eislaufs liegen ſchon hinter uns, aber 
Wetterwarte kündet neue Kälte an, — vielleicht wird es 
Schnee geben. Was aber nüken uns Schnee und Eis, wenn wir 
nur in der Stube ſitzen und frieren? Winter iſt nur ſchön, wenn 
man ſich draußen tummeln und ſeine Freuden recht genießen kann, 
alſo ein echter, rechter Winterſportler iſt! Da wir alle — wir 
wollen uns nichts vormachen —, ja doch arme Schlucker find, und 
die großen Winterſportplätze: Sankt Moritz, Oberhof, Schierke uſw. 
nur vom Hörenſagen oder aus Romanen kennen, fo müſſen wir 
uns mit dem begnügen, was die Heimat uns bietet. Weſſen Hei⸗ 
mat die Berge ſind, hats gut, — der hat das vor der Tür, wofür 
die armen Stadtnarren viel Geld ausgeben müßten und auf das 
ſie daher zu verzichten haben. In Bergländern kann man rodeln 
und Skilaufen nach Herzensluſt. Auch locken die Seen zum 
Schlittſchuhlaufen. Unſer Gebiet iſt etwas ſchlechter dran. Da muß 
man meiſt warten, bis die überſchwemmten Wieſen zufrieren, ehe 
man die Schlittſchuhe hervorholen kann, denn künſtlich gegoſſene 
Eisbahnen, auf denen man ſchon bei 1—2 Grad Kälte laufen 
kann, gibt es in der Regel nur in den Großſtädten. Viel ſchlimmer 
iſt's noch an der See, wo man gar warten muß, bis der Bodden 
zufriert, was lange dauert und nur bei großer Kälte geſchieht. 
Dann aber iſt es auch eine Wonne ſondersgleichen, über die weite 
Fläche hinzuſauſen, aller Erdenſchwere entbunden, wie ein Vogel, 
immer weiter, dorthin, wo im Weſten die Sonne als glutrot⸗ 
goldener Ball niedergeht, um frühe Abenddämerung zurückzulaſſen. 
Für die ebenen Schneeflächen iſt auch der Ski nicht ſehr geeignet, 
wohl aber gibt es auch für die Ebene einen Sport, der mehr Be⸗ 
achtung verdient, als ihm zuteil wird, denn er wird meiſt nur 
von Knaben ausgeübt, obwohl er heutzutage auch andere Menſchen 
begeiſtern könnte. Das iſt der Piekſchlittenſport! Der 
Piekſchlitten iſt ein kleiner Rodelſchlitten, auf dem man ſteht, 
mit einer langen Pieke (ähnlich wie beim Schneeſchuh) verſehen, 
mit der man ſich vorwärts piekt. Das iſt leichter und ſicherer als 
auf Schneeſchuhen. Ein billiger Sport, weil die erforderlichen Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände leicht zu beſchaffen ſind, und doch ein voll⸗ 
kommen beglückender Sport. Wer einmal geſehen hat, wie die 
Jungen auf ihren Piekſchlitten dahinſauſen, wird ſie ſicher be⸗ 
neidet haben. Es braucht jetzt nur ein feſches, junges Mädel den 
Mut zu haben, es mit dieſem Sport zu verſuchen, und — es iſt 
eine neue Sportmode geſchaffen! Am praktiſchſten, wenn das Mädel 
Breeches anzieht, da der Rock hinderlich ſein könnte. 
Sport fol jein, aber die richtige Ausrüſtung muß auch fein! 
Wer Schlittſchuhlaufen will, muß achtgeben, daß die Schlittſchuhe 
gut an die Stiefel paſſen, ſonſt iſt es eine ewige Qual. Natürlich 
kann man nur mit flachem Abſatz laufen! Das Schuhzeug iſt 
überhaupt dasjenige, worauf der Sporttreibende jeder Art am 
meiſten achten muß. Veim Eislauf ſind hohe Stiefel unerläßlich, 
da der Knöchel geſtützt werden muß; beim Rodeln dagegen kann 
man ſehr wohl Haferlſchuhe anziehen, beſonders wenn Sohlen 
und Abſätze benagelt find, da der Fuß im Schnee dann viel mehr 
Sicherheit hat. Für den Skiſport find wieder hohe Stiefel erforder · 
lich, und zwar müſſen ſie ſo weit ſein, daß man derbe Skiſocken 
darin anziehen kann, damit das Leder die Haut nicht zu ſehr 
drückt. Vor der Benutzung find derbe Stiefel dieſer Ant gut mit 
Oel einzureiben, damit das Schneewaſſer nicht eindringen kann. 
Für den Rodler, ob Männlein, ob Weiblein, empfiehlt es fid, zu 
den Haferlſchuhen Wickelgamaſchen anzulegen, da nur ſie d 
Schnee abhalten. Für den Sk'ſport find für die Dame lange Bein⸗ 
Heider und hochgeſchloſſene Jacke aus dunkelblauem, dickem Auch 


die 


\ Johannisfeuer. 


Es iſt eine lange Zeit vergangen, feit wir in Poſen Gelegenheit 
hatten, von ſeiten theaterfreudiger Liebhaber St aufgeführt 
zu jehen, die auch bühnenmäßtn eruft genommen zu werden ber⸗ 
dienten. Seit der Optantenabwanderung haben wir in Poſen aus 
eigener Kraft kaum Anjäge zu Aufführungen ernſterer Art 
machen können, und wir dankten es darum der Eromberger Bühne, 
daß fie uns mit Werken bekannt machte, die hier fremd find, Nun, 
die Aufführung des Gemiſchten Chores in Poſen, die uns das 
Sudermannſche „Johannesfeuer“ vorſetzte, brachte uns zwar kein 
neues Werk, aber immerhin gab uns hier dieſer Verein eine 
Probe, daß wir in Poſen noch Theaterfreunde haben, die die 
Bretter nicht zu ſcheuen brauchen. Daß gerade von hier aus der 
erſte Anſtoß unternommen worden iſt, das ſei dem gemiſchten 
Chor und ſeiner rührigen Leitung beſonders gedankt. 
„Johannisfeuer“ iſt ein Werk, das Sudermanns Ruhm, der 
ſchon um die Wende der neunziger Jahre erwacht und befeſtigt war, 
nicht mehr vergrößern konnte. Das Werk iſt 1900 entſtanden und 
hat ſich eigentlich immer auf der Bühne bebauptet, obwohl es 
eigentlich aus der Zeit ſtammt, da man in Sudermann mehr den 
Theatermacher, als den Dichter ſah. Es iſt hier nicht unſere Auf⸗ 
gabe, dieſes Bühnenwerk literariſch oder gar bühnenmäßig zu 
werten. Wir ſehen bei Johannisfeuer in wiederum ergveifender 
Weiſe, wie ſtark doch ſelbſt Gefühle zu altern vermögen, und wie 
die Johannis feuer wirklich niederbrennen und verſinken. 
Die jugendlich dichteriſche Friſche, die noch um dies Johannis feuer 
vor fünfzehn Jahren zitterte, ſie iſt heute welk wie die Hand des 
alten Paſtors vor dem ſich die Trude Vogelveuther ſo fürchtet. Und 
doch iſt die Aufführung des Johannisfeuer kein Fehlgriff, der 
etwa der Leitung und der Darstellung zum Vorwurf gemacht werden 
könnte, im Gegenteil, es iſt ein Stück an dem ſich Können und 
Wirkung erproben läßt — und vor allem, weil man 

hier ſtets der Wirkung ſicher fein kann wenn nur Menſchen 
darſtellend auftreten, die noch mit jugendlicher Freude und 
friſcher Begeiſterung die Bretter betreten. Der alte Sudermann, 
der nun heute, 70 Jahre alt, in die Ferne eilte um ſeinen Ge⸗ 
burtstag nicht in Deutſchland feiern zu müſſen (keine Bühne hat 
feines Gehurtszages gedacht, obwohl fait alle Bühnen an ſeinen 
Stücken glänzende Einnahmequellen hatten), er wird vielleicht mit 
ſtiller Rührung berſehen müſſen, wenn er ſieht, daß im Oſten, 
in ſeinem Heimats⸗ und Kulturkreis noch einige Notſtandskinder 
übriggeblieben ſind, die ſich jenes Werkes erinnern und es ſpielen, 
das einmal die götliche Agnes Sorma ebenſo gern geſpielt 
bat, wie viele andere große Künſtler unſerer Zeit. Und darum ſoll 
bier nicht der litevariſche Wert oder Unwert beſprochen werden, 
ſondern die Leiſtung dieſer Liebhaberbühne. . 
um es gleich im vornhinein zu jagen. Wir haben bier in 
Poſen, am alten deutſchen Theater Aufführungen des „Johannis⸗ 


1 


feuer“ erlebt, die zu ganz ſtarken künſtleriſchen Erlebniſſen gehörten. 
5 rei 
0 ſtark 


e Aufführung wax im ganzen ſo harmoniſch, ſo gefühlsmäßig 
erlebt, daß fie nur unſere ganze Freude wecken muß, wenn 


Voſener Tageblatt. 
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das Wünſchenswerteſte. Dazu ein bunter ſchwediſcher Schal um den 
Hals und bunte Fauſthandſchuhe. Für den Kopf eine lebhaft ge⸗ 
färbte Mütze. In dieſem Jahre ſind die ſogenannten Basken⸗ 
mützen Trumpf, in denen man eine reiche W gireni hat. 

Alſo prüfe jeder rechtzeitig fein Sportkofkm, was etwa noch 
fehlt, um ihn richtig zum Genuß der Freuden des Winters kommen 
zu laſſen, — dann wird gewiß der liebe Weihnachtsmann das 
Fehlende auf den Weihnachtstiſch legen. 


Die Landesvereinigung Polen des Weltbundes 
für Freundſchaftsarbeit der Kirchen. 8 
Hieſt ihre diesjährige Herbſttagung in Pofen unter dem Vorſitz des 
Generalſuperintendent D. Blau ab. — Vertreten waren alle 
evangeliſchen Kirchen Polens, mit Ausnahme der reformierten 
Kirche Wilnas, deren Abgeordneter, Generalſuperintendent Ja⸗ 
ſtrzebski im letzten Augenblick am Erſcheinen verhindert war. 
Unter den umfangreichen Verhandlungsgegenſtänden war von be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit die Stellun 
dem Einigungswerk von Wilna, 
Kirchen Polens in ihren gemeinſamen Intereſſen durch einen 
„Evangeliſchen Rat“ vertreten zu laſſen. Es konnte feſtgeſtellt 
werden, daß alle Kirchen durch ihre Synoden oder ſonſtigen höchſten 
Vertretungen zu dem Statut des „Evangeliſchen Rates“, wie es 
im vorigen Jahr in Wilna beſchloſſen wurde, ihre Zustimmung 
erklärt, einige auch bereits ihre Vertreter gewählt haben. All⸗ 
Fides wird erwartet, daß der „Evangeliſche Rat“ ſich baldigſt 
konſtitujert und ſeine Arbeiten beginnt. Nach einmütiger Ueber⸗ 
zeugung aller Mitglieder der Landesvereinigung Polen des Welt⸗ 
bundes für Freundſchaftsarbeit der Kirchen liegt ein beſonders 
dringender Anlaß zum ſchleunigen Zuſammentritt des „Evange⸗ 
liſchen Rates“ in der drohenden Liquidation des Vandsburger 
Diakoniſſenhauſes. Die Landesvereinigung ſprach dem Vands⸗ 
burger Haus ihre wärmſte Teilnahme an den gegenwärtigen 
ſchweren Sorgen aus, und beſchloß auf Antrag von General⸗ 
ſuperintendenten Burſche, die reformierte Kirche Wil⸗ 
nas, die mit den vorbereitenden Arbeiten für die Bildung des 
„Gvangeliſchen Rates“ betraut iſt, zu bitten, den Vollzugs⸗ 
ausſchuß des Rates unberzüglich einzuberufen, 
damit er in der Angelegenheit des Vandsburger Diakoniſſenhauſes 
für die Belange der evangeliſchen Kirche in Polen eintrete und bei 
dem Miniſterium in Warſchau vorſtellig werde, um die Liquida⸗ 
tion dieſer Anſtalt evangeliſcher Liebestätigkeit abzuwenden, ſelbſt 
wenn zur Liquidation ein Rechtsgrund gegeben ſein ſollte. 

Ferner lag es der Landesvereinigung ob, zu der nächſt⸗ 
jährigen Tagung des Geſamt⸗Weltbundes für 
Freundſchaftsarbeit der Kirchen, die in Prag ſtatt⸗ 
finden ſoll, die Vertretung Polens zu regeln. Im Ganzen ſollen 
in Prag, einſchließlich von 50 beſonders einzuladenden Gäſten, 
534 Vertreter zuſammenkommen, von denen 8 aus Polen zu 
entſenden ſind. Es wurde beſchloſſen, daß davon 2 Vertreter von 
der unierten evangeliſchen Kirche Polens beſtimmt werden ſollen, 
2 von der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche Warſchaus und je 
einer von Oberſchleſien, Kleinpolen, der reformierten Kirche War⸗ 
ſchaus und der reformierten Kirche Wilnas. 


50 jähriges Jubiläum des Diözeſanvereins der 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung des Kirchenkreiſes Bojanowo 
Am 26. April waren es 50 Jahre, ſeitdem in Rawitſch 
unter dem Vorſitz des Oberpfarrers Kaiſer ein Diöze ſanve rein 


für die Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung ins Leben gerufen wurde mit dem 


gleichzeitigen Beſchluß, das erſte Jahresfeſt in Bojanowo zu 
feiern. Dieſer Erinnerung galt das Kirchenfeſt, das am 8. d. Mts. 
unter zahlreicher Beteiligung der Gemeinde und der Geiſtlichen 
des Kirchenkreiſes in Bojanowo begangen wurde. 5 
Der Vormittag brachte einen Feſtgottesdienſt, in dem 
der älteſte Geiſtliche der Synode in großer Friſche und mit Lob⸗ 
preis des 103. Pialm predigte. Kein anderer wäre fo geeignet 
dazu geweſen als er, der mit ſeiner Gemeinde Sandberg in gantz 
Daher cine Weile Guſtap⸗Adolf⸗Hilfe erfahren hat. Zählte 


den doch bei ſeinem vor 38 Jahren erfolgten Amtsantritt die Gemeinde 
1800 Seelen, die auf 4 Städte und 130 weitere Ortſchaften zer⸗ hob 


freut waren und alle nach der einen Kirche kommen mußten, 


ene und Hingabe ſi 
Abend zu verwirklichen. 

Im Mittelpunkt der Darſtellung ſtanden, wie ja auch die Ab⸗ 
ſicht des Dichters ſagt, die beiden Notſtandskinder: Marikke, 
genannt Heimchen und b. Hartwig. Dieſe beiden Darſteller 
eigten im Zuſammenſpiel, ebenſo wie im Gegenſpiel in geradezu 


ch zur 


ö N no, 
vorbildlicher Weiſe die Fähigkeit, ſich volllommen im den Kreis der 
Gedanken zu ſtellen, die der Verfaſſer zum Leben wecken will. Es 
b Szenen, die ſo fein herausgearbeitet waren, wie man es beſſer 
aum wünſchen kann. Und es ſollen hier nur die ſtarken Szenen 
angeführt werden. So gehört 3. B. die eigentliche Szene, da die 
ohannisfeuer abgebrannt werden (im 3. Akt), und die ſich zwiſchen 
imchen und v. artwig abſpielt, zum darſtelleriſch Starken, was 
bisher eine Liebhaberbühne in Polen geleiſtet hat. Das ſchwär⸗ 
meriſch ſtarke Erleben des heidniſchen Rauſches in der großen 
Johannisfeuerrede, dem Hartwig To ſtarken Ausdruck verleiht, iſt 
bon er ausgezeichnet herausgearbeitet und mit ver⸗ 
haltener Glut in den überſchäumenden Worten erlebt worden, fo 
daß dies gefährliche Spiel auch die Zuſchauer ergriff. Ausgezeichnet 
nun darauf, die beinahe bachantiſch anmutende Kpaft der Maritte, 
in der alle ſlawiſchen Gefühlswallungen zuſammenſtrömen, wie 
von einer geheimnisvollen Urkraft getrieben emporſtürmen, um 
dann in einem Schrei der Verzweiflung auszuklingen, als ſie das 
Glas erhebt und als erſte mit dem Sünder der Johannisnacht ans 
ſtößt. Dieſer Schrei „Ich ſtoße an“, etwas zurückhaltend, dann 
emporbrechend aas ob ein reißender Strom die feſſelnde Eisdecke 
prengt, das gehört wirklich zu den Erlebniſſen, die uns bon der 
Liebhaberbühne nur ſelten bermittelt wird. Und noch einer Szene 
Bun werden, 72 iſt Bie große fan er 
; an, imchen und Hartwig ſich in wild emporflammender 
Liebe finden, und da der Schrei von den Lippen der Marikke 
kommt: „Meine Mutter ſtiehlt, und ich will auch ſtehlen. Hier 
war die Gefahr, die ſonſt der Liebhaberbühne eignet. ins falſche 
Pathos zu fallen, ängſtlich vermieden, und die ganze Kraft der 
a darauf gerichtet echt zu erleben und Echtes 
erlebbar zu machen, Wir glauben, daß dieſe Feſtſtel lu ng 
beſſer iſt als jedes Lob, das wir ſonſt noch hinzufügen könnten. 
Und auch die Beſetzung der anderen Rollen ſoll nicht über⸗ 
Da Be % faſt nirgends einen Mißllang oder 
einen ſtörenden Augenblick, der ja die Laienbühne fo oft. in den 
Augen der Zuſchauer herabſetzt. Ob wir da an den Vogel⸗ 
reuther, dieſen Hausthrannen mit der gutmütigen Seele, 
ten, der ſelbſt die kindliche Liebe mit dem 
rdert, und den wir in ſeiner gutmütig⸗ 
polternden Axt vor uns ſehen, oder ob wir ſeine beſſere Hälfte 
Unterordnung unter den Willen des Hausherrn 
re Würde zu verlieren, das iſt ebenſo im Zu⸗ 
Iſpiel ſtark durchgeführt und hervorgear⸗ 
Erwähnung verdienen aber noch die Dar⸗ 
Trude und des Hilfspredigers Haffke. Die 
verwöhnte „Zottelchen“, das ja die Liebe 
der Liebe nur tändelnd wie ein Spiel 


Erwähnung 


er war 


gangen werden. 


denken, an dieſen Autokra 


herriſchen „Kuß...“ fo 
ſehen, die ſo gan 
iſt, ohne dabei 15 
ſammen⸗ wie im Eine 
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Erlebnis 


Jam Donnerstag, die in der Stadt Poſen und Umgegend bekanntlich 
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111 
Schönheit im Leben der Frau. 


Im Leben der Frau entscheidet 
die Schönheit über ihr Glück und 
ihr, Geschick. Um durdı reinen, 
zarten Teint zu fesseln, bediene 
sich jede Frau der prachtvollen 
Nivea-Creme, die der Haut schon 
nac kurzem Gebrauc jugend- 

liche Frische verleiht. 
Nivea-Creme 
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deſſen Ziel es iſt, alle evangeliſchen ! während allmählich von der Muttergemeinde drei Gemeinden ab⸗ 


gezweigt wurden, die alle ein eigenes Gotteshaus erhielten. 
Pfarrer Hein ⸗Atboyen überbrachte vom Hauptverein der Gu⸗ 
ſtav⸗Adolf⸗Stiftung als Schriftführer Grüße und Segenswünſche 
zum Jubiläum und mahnte, nach der erfahrenen Barmherzigkeit 


nicht müde zu werden. Der unter der Leitung des Pfarrers 
ſtehende Kirchenchor hat in hervorragender Weiſe durch 


mehrere Geſänge ſowohl im Gottesdienſt als auch bei der Nach⸗ 
feier zur feſtlichen Ausgeſtaltung beigetragen. e 

Auch die zweite Feierſtunde wies in der geheizten und 
freundlich geſchmückten Kirche einen guten Beſuch auf. Ober⸗ 
pfarrer Student- Rawitſch eröffnete als Synodalvertreter diefe 
Verſammlung und durfte von der Gemeinde Vojanowo eine Feſt⸗ 
gabe von 100 Ztoty und eine ſolche von 30 Zloty von den Kon⸗ 
firmanden entgegennehmen; unter Hinzufügung weiterer Gaben 
bon den anderen Gemeinden des Kirchenkreiſes konnte er unter 
Einſchluß der Feſtkollekten des Tages 500 Zloty in die Hand des 
Vertreters des pivereins legen. Alsdann gab Pfarrern 
D. Bickerich⸗Liſſa ein ſchlichtes Lebensbild von Va⸗ 
lerius Herzberger, um dieſen Gottesmann mit ſeinem 
ſeltenen Glaubensleben in den Herzen der Zuhörer lebendig 
werden zu laſſen, während Pfarrer Hein⸗Altbohen von den 
erhebenden Eindrücken bei dem letzten großen Jahresfeſt des Zen⸗ 
tralvereins der Guſtav-Adolf⸗Stiftung in Graz berichtete; Pfarrern 
Wandel⸗Triebuſch ſchloß das Feſt mit Gebet und Segen. Die 
auswärtigen Feſtteilnehmer waren für den Tag Gäſte des Ge. 
meindekirchenrates. Beim Mittagbrot im Steinert'ſchen Saale ge⸗ 
dachte der Senior der Synode, Pfarrer Päſchke⸗ Sandberg, des 
gleichzeitigen 60. Geburtstages des Ortsgeiſtlichen, Pfarrer 
Leibrandt, und überreichte ihm im Namen der Amtsbrüder 
5 3 Bojanowo und Krotoſchin eine große Pelzdecke al; 
mgebinde. } 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
im Monat November 1927 beträgt 38,81 Zloty für den Doppel⸗ 
dentner. Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe der Tarifkontrakt maß⸗ 
gebend iſt. N f 
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Ueber die totale Mond finſternis 


1 


nicht zu beobachten war, wird von der Danziger Stern⸗ 
warte wie folgt, berichtet: 


genau 
unbewa 
der Kern 


zum Südpunkte 


Ziemlich raſch ſchob ſich der Erdſchatten über die leuchte: * 
cc 
em ugen garn ſo e rung. N 
Beobaditer wür erffgnent a f = 


1 


als oſtpreußiſch) machte die 3 ür unjer Gefühl 
wirkungsvoller, als fie für gewöhnlich 75 der Bühne zu ei it. 
Die etwas vorſichtigen Bewe ungen, die freilich utine 


nicht der 


5 


Die beiden Nebenrollen der Mamſell und des Inſpektors lagen u 


in guter Hand und Hangen in dem Zuſammenſpiel ausgezeichnet 
mit. Auch die ſehr gute Darſtellung ber een ei cer Pi 
lobend erwähnt. 2 1 
Frau Lina Starke führte die ie. Ganz abgeſehen von 
der großen Sorgfalt und der ſicheren Bühnenhand, die unſerer ' 
ee Künſtlerin eigen iſt, muß werden, daß dieſe 
Aufführung unter einem guten Stern 00 en hat, dem Stern, 
er uſammenſpfel heißt. Hier gab es kein „Vordrängen“, 
hier gab es kein Herausheben der Rolle, kein „Indenvordergrund⸗ 


tellen“, hier 12 5 es nur einen gemeinſamen Kreis, der im 
tenjte einer Sache ſtand. Wenn wir Gelegenheit haben könnten, 
nunmehr einmal ein Werk, das nicht Sentimentalitäten mit Lite⸗ 1 
ratur vermengt, kennen zu lernen, und wenn dort die gleichen 
Grundſätze walten wollten wie hier, ſo dürfte die Stadt Poſen 
wieder zu einer Laienbühne lommen, die manchen Stürmen trotzen 
könnte. Wir ſahen, daß es in Poſen noch Kräfte gibt, die den 
hohen Idealismus mit der Gabe, öffentlich aufzutreten, vereinigen. 
Wir ſind überzeugt, daß unter der bewährten Leitung von Fran 
Starle une das, was wir hier am meiſten vermiſſen, die Bühne, 
die das Schauſpiel und das gute Luſtſpiel pflegt, wiedergegeben 
werden kann. 4 * i u 
Der Beifall des Publikums war ſtark. Auch Frau Starke 
konnte die ſtürmiſche nkbarkeit der Zuſchauer entgegennehmen. 
Daß meiſt an Stellen gelacht worden iſt, wo es wirklich nichts zu 
lachen gab, das wollen wir nicht beſonders betonen, wir wollen es 
den Kindergemütern zuſchreiben, die, durch die große Mauer be⸗ 
grenzt, ihre kindliche Naivität noch nicht berloren haben. 
Dem ſtarken Eindruck des Abends konnte keinerlei Ah» 
bruch getan werden, und das wird für Regie und a 4 
ſtellung gewiß der höchſte Lohn ſein, den opferwillige Arbeit 
und talentierte Leiſtung gewähren kann. i 


* 
. 


5 


— Voſener Tageblatt. + 


ab von der wechſelnden Zuſammenſetzung der von den Sonnen⸗⸗ N Selbſtmurd. In der Nacht zum Sonntag beging der 25» 
ſtrahlen durchzogenen Lufthülle der ſich drehenden Erde. Mit dem jährige Schloſſer Miecgyslaw S., Ursachen Halbdorfſtraße 28, 
Fernrohr waren übrigens während der ganzen Dauer der Ver⸗ Selbſtmord durch ne Die Urſache des Selbſtmordes iſt 
finſterung die Einzelheiten der Mondoberfläche deutlich zu er⸗ eine unheilbare Krankheit. . 
kennen. Ebenſo konnte man ſehen, daß dem vorſchreitenden Kerns x Zuſammenſtoß. Geſtern ſtießen an der Ecke der St. Mar» 
ſchatten des feſten Erdkörpers ein weniger kräftiges, allmählich] tinſtraße und der ul. Fr. ajezaka (fr. Ritterſtraße) die Kraft⸗ 
berblaſſendes Schattenband vorausging, verurſacht durch Abblen⸗] wagen P. 3. 10518 und 43026 zuſammen, wobei eine Aniela 
dung derjenigen Sonnenſtrahlen. die in geringer Höhe über dem Stepka, wohnhaft Ritterſtr. 15, leichte Verletzungen davontrug. 
* 7 2 8 Lufthülle tangential zur Erde durchſchnitten. x Veruntreuunz. Ein Roman Borkowski, wohnhaft ul. 
* ae Near Verfinſterung, um 17 Uhr 30 Min. Niegolewskich 10 (fr. Auguſtaſtraße), hat einer Pelagig Aufling, 
8, Gre i. Te urde das blitzartige Verſchwinden des Sternche 130 wohnhaft Chwaliſzewo, eine größere Menge Damenwäſche (für 
e N 8 en 8 s durch 5 5000 Zloty veruntreut. 

ö ig eines ſolchen Vorganges iſt es möglich, die Diebſtähl Geſtohl den: ei 2 
Mondbewegung zu beitimmen, wenn der Standpunkt des Beobach⸗ ite, ſtohlen wurden: einem Jan n 
ters genau bekannt iſt. Das blitzartige „ den es wohnhaft ul. Dabrowskiego 15 (fr. Gr. Berlinerſtraße), eine 


N 5 ößere Menge von Gläſern und Bijouteriewaren im Gejamtmerie 
bewerſt das Fehlen einer Lufthülle auf dem Monde. Wenige Ges en 200 Zloih; ar ek Tusk Sp. in der 1 awer 


beiden kamen gegen Abend aus Liſſa — ein Bäcker und ein 
r Nebenberuf —, und nachdem fie im Warteſaal ihre 
richtige Stimmung abgewartet und ſich zur frohen Tat geſtärkt 
hatten, begaben ſie ſich nachts gegen 41 Uhr ans Werk. Dies⸗ 
mal hatten ſie es auf das Schaufenſter und Friſeurgeſchäft von 
Gorzelniak, 5. Januarſtraße, abgeſehen. Mu einem Diamanten 
wurde die Scheibe ſachgemäß geſchniiten, und es hätte ſo weit | 


alles wieder ganz wunſchgemäß geklappt, wenn nicht der „böſe 
Nachbar“ ein wachſames Auge gehabt hätte. Schnell war die 
Polizei alarmiert, und die raſende Flucht der aufmerkſam gewor⸗ 
denen Verbrecher konnte ſie doch nicht mehr vor der Feſtnahme 
retten. Man kann unſerer Staatspolizei zu dieſem Fange nur 
gratulieren, denn es waren recht ſchwere Jungen, deren ſie hab⸗ 
haft geworden. Drei Revolver und allerhand Diebesgerät wurden 
gefunden. i 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Braezno, Kr. Stargard, 11. Dezember. Am 7. d. Mt. machte 
der Förſter D. Delewski aus Notwehr von ſeiner 
Waffe Gebrauch und verwundete einen gewiſſen Felix. 
Schuhmacher aus Brzegno, den er beim Holzdiebſtahl beiraf. 
Bei der Feſtſtellung der Identität leiſtete Sch. Widerſtand, indem 
er ſich auf den Förſter warf und ihn zu entwaffnen verſuchte. 
Hierauf machte der Ange 1 von ſeiner Waffe Gebrauch und 
verletzte den Sch., ohne ihn lebensgefährlich zu verwunden. 

* Graudenz, 6. Dezember. Die ſtädtiſche Kommunal⸗ 
fteuer für 1928 iſt von 80 Prozent auf 20 Prozent herab⸗ 
efett worden, da man eingeſehen hat, daß ſowohl Kaufmann⸗ 
ſchaft. wie Bürgerſchaft mit Steuern überlaſtet find, — Die liqui⸗ 
dierte evangeliſche Volksſchule in Luiſenforſt im 
Landkreiſe Graudenz mit maſſiven Gebäuden und acht Morgen 
Land ſoll öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

* Lautlenburg, 9. Dezember. Am Sonnabend durchſchwirrte 
die Stadt das Gerücht, daß auf dem Hauptbahnhof ein Ueber⸗ 
fall auf den Getreidehändler Scheffler verübt 
worden iſt. Wie es ſich ſpärer erwies, hatten den Ueberfall hieſige 
Leute unter Führung eines gewiſſen Mocny ausgeführt. Der 
Grund zu der Tat iſt in Geſchäftsmißgunſt zu fuchen. 

Stargard, 9. Dezember. Ruchloſe Hände unverant⸗ 
wortlicher Perſonen veranlaßten, daß die Zufuhr von elek⸗ 
triſchem Strom von Sonntag abend bis Montag vormittag 
für die ga Stadt unterbrochen wurde. Bis jetzt noch nicht 
feſdgeſtellte Individuen hatten das Schloß der Ausſchaltungsſtation 
am ſogenannten Franzoſenberg aufgebrochen und die Stromzufuhr 
ausgeſchaltet. Um derartigen Fällen vorzubeugen, wurde jetzt ein 
Sicherheitsverſchluß angelegt. 

* Thorn, 9. Dezember. Nette Zuſtändel Als vor eini⸗ 
pen Tagen der Poſtwagen die Eiſenbahnbrücke paſſierte. glitten 
beide Pferde aus und kamen zu Fall, da ſie auf die herunterge⸗ 
fallene We e getreten waren! Die Leitung lag 
trotz ſofartiger Benachrichtigung des (Gektrizitätswerkes noch 
längere Zeil auf dem Fabhrwege. — Seit zwei Wochen 
ſpürlos verſchwunden iſt der 15jährige Johann Jahnke 
vom Eichberge. Von emem Schulgange iſt der Junge nicht nach 
Hauſe zurückgekehrt. N 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Biaiyftof, 12. Dezember. Im Alter von 120 Jahren 
(Na, na ſollte hier nicht ein „Heiner Rechenfehler“ vorliegen?) 
geſtorben iſt hier die älteſte Einwohnerin von Bialyſtok, eine 
gewiſſe Mieſzkowska. Die Verſtorbene hinterläßt eine 
100 Jahre alte Tochter, die ſich guter Geſundheit erfreut. 


Aus Oſtpeufſchlaud 

„Landsberg a. W., 11. Dezember. Unſere Stadt bekommt 
ein Hallenſchwimmbad. r. Max Bahr beabſichtigt, eine 
Volksbade⸗ und Schwimmanſtalt mit einem Koſtenaufwand von 
850 000 Mark zu errichten. Die letzte Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lu immte den von ihm 1 für Bedingungen zu; da⸗ 
0 trägt der Waſſerpreis 505 ür das Kubikmeter; Kana⸗ 
liſationsgebühren dürfen nicht erhoben werden, der der Stadt ge⸗ 
hoͤrige uplatz (gegenüber dem Verſorgungsamt) ſoll ausge⸗ 
tauſcht werden; die Stadt bringt außer den vom ei zur Ver⸗ 
fügung gejtellten 185 000 Mark 15 Mark als Aktienkapital ein, 
und der Durchbruch Poſtſtraße —Moltleſtraße muß bis 1930 durch⸗ 
geführt ſein. 


kunden ſpäter zog vom Scheitelpunkte her eine prachtvolle Stern ; Ne 
5 h b 1 Zentrifugen im W n th; * ian Jan i⸗ 
ſchnuppe am verdunkelten Monde vorbei. Ein Blick auf den ge⸗ el wohnh ait Wasser e e 2 5 
firnten Himmel lehrte, daß die ſchwächeren Sterne bis zur] und Damenſtiefel; einer Emilfſa Stachowska, wohnhaft in 
een ferner der Andromedanebel dem unbewaffneten Auge Luiſenhain, aus dem Kiosk in der Wolnica (fr. Wronkerplatz) 
Ste * ſchwäch im Fernrohr waren ſogar dicht neben dem Monde Schokolade, Zigaretten, Tabak und Bonbons; einem Berel Jo⸗ 
terne ſchwächer als 11. Größe noch fichtbar. 19 Uhr 15 Minuten [ge fowicz, wohnhaft ul. Mokra 4 (fr. Naſſe Gaſſe), aus der 
er der erſte Lichtſtreif am rechten, unteren Rande das Ende Wohnung ein Herrenmantel, zwei Paar Schuhe, zwei Paar Beine 
I 9 an, 20 Uhr 17% Minuten wurde der Mond auch vom kleider und ein Hut im Geſamtwerte von 175 Zloty; einer Anna 
ii enſchatten frei. und das ſchöne Schauſpiel war für das Gertych, wohnhaft ul. Maleckiego 6 (fr. Prinzenſtraße), aus 
unbewaffnete Auge zu Ende, während der Mond noch fait eine] der Wohnung ein menpelz mit ſchwarzem Futter, ein Paar 
Bun im Halbschatten verblieb. der das Mondlicht nicht merkbar] Schnürſchuhe und 40 Zloty in bar im Elan erke von 1500 
einflußte. Ein Verſuch, die veränderte Strahlung des Mondes Floty; einem Franciſzek Görezynski eine weiße Ziege und 
während der Finſterms zu meſſen, blieb infolge unzureichender einem Kukuls ki 10 Hühner if Geſamtwerte von 150 Zloty. 


m ere - x Bom Wetter. Heute, „ früh waren bei bewölttem 
x 1 Himmel vier Grad Kälte. 5 

* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Mitt⸗ X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 

woch nachmittags 6% Uhr ſtatt. Montag. früh + 064 Meter gegen + 0.78 Meter am Sonntag und 


Die Tagesordnung umfaßt 11 Punkte, darunter Ein⸗ ee eee “ 3 
bringung des Dudgets für 5 0 Antrag en . I Nachtdienſt der Aerzte: In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
gniady und Sobolewski um Zuwendung einer einmaligen Beihilfe] liche Hilfe in der Nacht von der „Bereiſchaft der Aerzte“, ulica 
für die Lehrer der Elementar- und Zahlſchulen und der Handels⸗] Pocgtowa 30 (fr. Friebrichſtraße), Telephon 5555, erteilt. 
ſchule, und Bewilligung der Kredite hierzu; Antrag des Stadt. X Nachtdienst der Apotheken vom 10.—10. Dezember: Alt⸗ 
JJV 

r, n n en iat] ul. Pocztowa 81; Jerſitz: Mickiewicza⸗Apotheke, ul. M 
waren und im November entlaſſen worden find un: ewigem Lazarus: Saxomia⸗Apotheke, ul. Hlogowska 14/75; Wilda: For⸗ 
Peg er 1 er ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten] tuna«Apothele, Görna Wilda 96, En 

re Kategorie uſw. x Poſener Rundſunkprogramm fi Dienstag, ben 19. Dezbr. 

b. Sibelſchule Rogafen. Der Mangel an Geistlichen und] 19-414: Grammophonlongert. 14: Giiehenbörie 16.40 bie 

Lehrern zwingt dazu, für die Kindergottesdienſte und für die reli | 17.19: Radie in haften und der Schneid. 17:20-17.46: Ratio, 
15 i : ; 3 5 naliſierung des Wirtſchaftslebens. 17.45—19; Uebertragung aus 
giöſe Kindererziehung geeignete Lehrkräfte heranzubilden. Junge : i 19.10-19.35: Engli 

Mädeen, die für Dieje Arbeit Neigung haben — höhere Schule | 1530 20: Wendetung dur Be anner Gegend. 20--20:0: 
bildung iſt nicht Vorausſetzung —, können an dem am 15. Febr.] Wirtſchaftsnachrichten. 20.30—22: Vokalmuſik. 22: Zeitzeichen, 
1998 beginnenden neuen Lehrgang der Bibelſchule Nogafen | Kommunikate. 

teilnehmen. Die Ausbildung wie auch der Unterhalt in Rogaſen \ 
iſt völlig kostenlos. Nähere Auskunft erteilen die evangeliſchen f Aus der Woſewodſchaft Polen, n N 
Pfarränuer. - „ Bojanotmp, 11. Dezember. Als Mittwoch u ittag gegen 

x. Schulkinder dürfen Sportverbänden nicht angehören. Das A 1 BE ee ee 
Unterrichtsminiſterium hat eine Verfügung erlaſſen, derzufolge die wurde Yin von einem aus der ul N Krötta kommenden mit] 
Zugehörigkeit der Schulfinder zu Sportverbänden verboten iſt. In = Auto angefahren und vom 
baer Bei iſt die Teilnahme von Schullindern an öffentlichen em 7 402 DN 

ämpfen unte Nach de ü i r i i 
Schuljugend jedoch geſtanel, seen u 77777 9 rs KENNER Br irn e Mr e e 
gehören bzw. izutreten und an den alljährlich ſtattfindenden natio⸗ erguß 8 + Em tödliche Unglücksfall 
kalen Schulwelſfämpfen teilaunehmen. In Ausnahme. Bremberg, 11. Dezember. Kin r Unglücksfa 
fällen lann E h : „ ; ereignete ſich in den Eiſenbahnwerkſtätten am Freitag nachmittag. 

mit Erlaubnis des Schulleiters ein Mitwirken bei 1 äfti 
Sportwettlämpfen außer Konkurveng erlaubt werden. Der 10jährige Schloſſer Bernhard Görski war damit beſchäftigt, 
ee eee e, 5 1 eine Reparatur an einer im Gange befindlichen Trans miſſion 
n an opoliß. Der neue Sim „Das Mädchen aus durchzuführen. Dabei wurde er von dem Treibriemen erfaßt, mehr⸗ 
olke“ behandelt ein an “ 1 — Ae — 9 — mals herumgeſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf 
e PR rm m 
u 


des volkstümlichen öſterreichiſchen der Stelle eintrat. 
bisherigen ſtarren Hl einer tier Maria Thereſia, 1 Jarotſchin, 10. Bei einem Einbruch wurden 
der Feindin des großen Preußen nigs sen II., brach und] im Schloß des Grafen zarnecki in Raſzewy außer Wäſche, 
in feinem Lande einen gefunden Liberalismus einführte. Wie Kleidungs tücken, ein Pelz und eine Kaſſette mit 1200 Zloty ge⸗ 
weit dieſes „Mädchen aus dem Volke“ der pr te angehört,] ſtohlen. Mit Hilfe eines Poligeihundes gelang es, einen Teil ber 
5 ur Sich MpanfteDen, jedenfalls a entſpricht ihr Geiſt Sachen und auch den Täter ſelbſt zu ermitteln. N 
. = en n an „Amou i i 
unſere Gegenwart das ja bereits aus der . J Rawitſch, 11. Dezember. Der Vürgermeiſter Cay⸗ 
. „Börfterdriitl” kenn. Das Mädchen aus dem Volke ift die bild⸗[ſsewali, defien jahrelangen Juſammenſtöße mit den Statt; 
bſche Tochter eines Wiener Schuhmachermeiſters, zu der des berordneten ſchließlich zur Einleitung eines von ihm ſelbſt bereits 
daiſers Herz zur Zeit feiner Proklamation zum Regenten durch] vor zwei hren beantragten Diſziplinaxverfahren führten, hat 
einen heiteren Glückszufall entbrennt, bis das Los Der Inhaber hach einem bereits am 14, b. Mes. SE ihn veranftalteten Diſzip⸗ 
don Zürftenthronen ihn zwingt, der nur leicht gehnüpften daiſon tergrund am leert itenen Sibung auf feine 
zu entſagen, um feine Hand einer ebenbürtigen Plagen zu Ste lung. als Bürger meiſter ohne irgend eine Ent⸗ 
‚ zeichen, während feine Geliebte dem ihr vom Schickſal beitimmten Frog verzichtet. Die „Raw. Big.” bemerkt hierzu: „Die 
Kaiſerlichen Bereiter die Hand zum Lebensbunde reicht. Wie Cinwohner unſerer Stadt können aufatmen, da 
| x ihr diefer ere Sturz aus dem Liebeshimmel fällt, beweiſt [eine eat der bisherigen Wirtschaft. nicht due in den 
r Schlußakt, in dem Joſef II. unfreiwilliger Zeuge ihres Gebetes gemeinnützigen falten von kataſtrophaler Wirkung geweſen 
um den Senner wird. Der neue Film hat in vielen Punk⸗ wäre, es wäre ohnedies ſchon ſchwer wieder gutzumachender 
ten gro ehnlichkeit mit der „Förſterchriſte!l“ — auch in dem] Schaden entſtanden. Es fand ſich keiner unter den zahlreich Uns 
Darſteller der Hauptrolle des Kaiſers durch Harry Liedtke, der weſenden. weder pon den Verorbneten noch von den Stadträten. 
diesmal nicht nur den leichtlebigen Liebesabenteurer eindrucksvoll der eine Lanze für den angegriffenen Bürgermeiſter gebrochen 
verkörpert, fondern auch überzeugend und lebensecht den ſchweren] hätte. Schließlich beſchloß die Verſammlung u. a. den Beſchluß 
Kampf um ſein Lebendplüd, owie den Schmerz um feinen Ver- des Magiſtrats vom 7. 12. d. Is., den Rücktritt des Herrn Bürger⸗ 
luſt in Miene und Haltung zum Ausdruck bringt. Vortrefflich[meiſters vom Amte, jedoch ohne irgend welche Eniſchädigung anzu⸗ 
unterſtützt wird er durch feine bildſchöne Partnerin, die Darſtel⸗][ nehmen. Der vom Bürgermeiiter entnommene Gehaltsvorſchuß 
lerin der Geliebten. Nimmt man zu der glänzenden Aufführung, muß bis zum 1. April 1028 zurückerſtattet werden. Die Dienſt⸗ 
aan der auch di treter der lellwei bedeutenden Nebenrollen wohnung dat der Bürgermeiſter ſpäteſtens bis zum 14. 4. 1928 zu 
einen hervorragenden Anteil haben, hinzu, daß das Stück zum verlaſſen. Damit hat ein für die ganze Stadt Rawitſch recht trau⸗ 
rößten Teil Originalaufnahmen aus der Wiener Hofburg bringt, riges und finſteres Kapitel ſein vorläufiges Ende gefunden.“ 
fo nd das wohl der Gründe genug, um den Maſſenbeſuch voll zu e Schrimm, 10. Dezember. Die zwiſchen hier und Czempin 
tfertigen, der dem Film auch hier beſchieden iſt. hb. ee Ra 5 gi 1 lot be mot 5 ve on 5 55 auf a 
7 ei re i tellt, mit auch au r Rückfahrt norma 
ee nene anf. eee een eee een he ie 8 befindet 1 in der Nähe der Loko⸗ 
gegen 9% Uhr ein Kraftwagen der Poſener Firma Furmen⸗ motwremiſe, in der ein leerer Waggon ſtand. Auf dieſen Waggon 
tum auf der Fahrt von Exin nach Poſen in die Stadt Wongro⸗ ſtieß infolge Unachtſamkeit die Lokomotive mit u t alt, de 
witz einfuhr, ftellten ſich dem mit drei Perſonen beſetzten Kraft⸗[der Waggon in die Wohnung eines Eiſenbahners, 
wagen in der Exiner Straße plötzlich mehrere jugendliche Burſchen] die ſich hinter der Remiſe befindet, eindrang, alles demolterend. 
entgegen. Einer von ihnen ſchlug mit einem Knüppel auf den ee ren den erlitten, den Sachſchaden ſchätzt 
Chauffeur Adam Maüczak ein und verletzte ihn am rechten 0 8 
Auge jo erheblich, daß er in ärziliche Behandlung geſchafft werben] . . Steeg rt 9: Degentber. n ber bie Wohnung des dane 
mußte. Glücklicherweiſe verlor er im Augenblick des Ueberfalls die 5 5 


5 : x 2 i jati ie i Ino⸗Blawaty ein. Unter Bedrohung 
Geiſtesgegenwart nicht, da er ſonſt unter Umſtänden die Gewalt . ie 4 Hände und Füße des Ruf kie⸗ 


über den Wagen verloren hätte, was eine ſchwere Gefahr für die] wiez, ſowie ſeine Frau und Tochter und ftahlen 800 21 und i Pfd. 
Inſaſſen hätte hervorrufen können. Der Polizei, der ſofort An⸗ Butter, worauf ſie in unbekannter Richtung flüchteten, nachdem ſie 
zeige von dem flandalöfen Vorfall erftatte wurde, hat den Täters noch vorher Ruſgkiewieg nedruht hatten, feine Wirtſchaft nieder⸗ 
und mehrere feiner Komplizen feſtgeſtzllt, fo daß eine zubrennen, falls er den Ueber'all der Polizei anzeigen würde. Den 


; ; nditen müſſen die Verhältniſſe des Ruſzkiewicz nicht unbekannt 
eg END Beſtrafung der rechen Patrone die ſein, da ſie von 75 die Herausgabe von 4000 21 verlangten, die 
fler von der Zuckerfabrik für Rüben erhalten haben ſollte. a N 40 Für 
X Robert Caſadeſus, der franzöſiſche Pianiſt, tritt morgen, * Wolftein, 10. Dezember. In der Nacht zum Dienstag ge⸗ Etwas milder, meiſt trübe ohne weſemliche Schneefälle. ze 1 
Dienstag, abends 8 Uhr in der Univerſttätsaula auf. (Näheres] lang es, zweier Einbrecher habhaft zu werden, als das übrige Deutſchland: Im Nordoſten Milderung des Froſtes mit 
fiehe im heutigen Anzeigenteile.) ſie 15 gerade anſchickten, „ein größeres Ding zu drehen“. Die 


Aus dem Herichtsſaal. 

e Poſen, 10. Dezember. Nach neuntägiger Verhandlung 
ſprach geitern, wie der „Kurjer“ berichtet, das Rayon⸗Militär⸗ 
gericht den Kommandeur des 56. Infanterieregmments in Kro⸗ 
toſchin, Zygmunt Legowsli, von Schuld und Fehler frei. 
Der Kommandeur war des Mißbrauchs ſeiner Autorität und Be⸗ 
einfluſſung ſeiner Offiziere beſchuldigt. 

„Bromberg, 11. Dezember. Ein Heiratsſchwindler 
hatte ſich am Freitag vor der zweiten Strafkammer in der Perſon 
des Schloſſers Stanislaw Lewandowski aus Znin zu ver⸗ 
antworten, der bereits wegen Doppelehe vorbeſtraft iſt. Der Ans 
eklagte lernte in einem Dorfe zwei Mädchen kennen und ver⸗ 
prach beiden die Ehe. Er richtete ſogar zum Schein an das Stan⸗ 
esamt ein Schreiben, in dem er um die Heiratspapiere erſuchte. 
Kurze Zeit darauf ak sei er. Der Staatsanwalt beantragte 
die Beſtrafung des L. mit er Jahren Gefängnis; das Ges 
richt verurteilte ihn zu acht Monaten Gefängnis. — 
Wegen Meineides ſind der Arbeiter Michael Rommel und 
das Dienſtmädchen Kaſimira Dabkowska, beide aus dem 
Kreiſe Schubin, angeklagt. Beide ſollen vor dem Schubiner Kreis⸗ 
ericht in einer Strafſache als Zeugen falſche Angaben gemacht 

ben. Der Staatsanwalt beantragte, den R. wegen wiſſentlichen 
Meineides mit einem Jahr Zuchthaus zu e die D. wegen 
fahrläſſigen Meineides mit 1 Monaten fängnis. Das Ger 
richt verurteilte beide Angeklagten zu je zwei Wochen Ge, 
fängnis. s 8 25 N 

„ Neuſtabt, 11. Dezember. Einem Jan Kryza aus Swa⸗ 
rzewo, Kreis Puck, der unter dem falſchen Namen Jan Budziſe 
n wurde vor der Strafkammer zur Laſt gelegt, viele 

iebſtähle, Betrügereien und Prellereien begangen zu haben. Er 
iſt 56 Jahre alt und gibt auf die Fragen des e ee ph! f 
gleichgültige Antworten. Die Verhandlung endete mit der Ver⸗ 
urteilung des Angeklagten, der ſchon mehrmals vorbeſtraft iſt, zu 
3% Jahren Zuchthaus. x 


— . — —— nmere nern 
Weilervorausiage für Dienstag, 13. Dezember. 


Berlin, 12. Dezember. Für das mittlere Norddeutſchland⸗ 


Drotos 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. PROTOS Siemens-Schuckert-Erzeugnis 


Dienstag 13. Dezember 1927. 


. Aus der Baukwelt. Die Bank Ziemian (Bodenbank) in Lem- 
. die erst vor einiger Zeit mit der Bank Rolniczy (Land- 

ütschaftliche Bank) in Lemberg verschmolzen worden ist und deren 
ı hauptsächlich Landwirte des östlichen Galiziens sind, das in 
im Sommer von einer schweren Wasserkatastrophe heimgesucht 
rde, ist, wie wir bereits berichteten. ın so grosse Zahlungsschwierig- 
ten geraten, Lass nunmehr die Liquidation beschlossen werden 
musste. Eine zunächst beabsichtigte Sanierungsaktion durch ein Kon- 
Fortium aus 6 Banken und 2 Sparkassen erwies sich als undurchführ- 
Mar, obwohl auch die Bank Polski bereit war, gewisse Dreimonats- 
echselkredite jeweis bis zu einem Jahre zu prolongieren, wobei jedes- 
Mal 25 Prozent der Schuldsumme beglichen werden sollte. Die Leitung 
er Bank Ziemian hat bei dem zuständigen Bezirksgericht bereits die 
kFröffnung des Einigungsverfahrens beantragt, dem zum 1. d. Mts statt- 
ſeteben worden ist. Den Gläubigern wird eine 100prozentige Be- 
klegigung ihrer Ansprüche angeboten. — ie Internationeie 
andelsbank in Kattowitz erhöht, vorbehaltlich der Genehmi- 
jung des Finanzministers, ihr Anlagekapital um 1 Million auf 2 Millionen 
gts. — Das schon seit Jahren schwebende Gründungsprojekt für 
mie polnische Exportbank, das namentlich auf Betreiben der 
extilindustrie und des Exportverbandes für land wirtschaftliche Ma- 
echinen vor einigen Wochen wieder aufgegriffen worden War. hat, wie 
Vir erfahren, vorläufig keinerlei Aussicht auf Verwirklichung. 
> Die Warschauer Bank Handlowy, an der bekanntlich in 
Yossem Umfange ausländisches Kapital beteiligt Ist, hatte kürzlich auf 
Veranlassung der Niederösterreichischen Eskompte- Gesellschaft Fu- 
ons- Verhandlungen mit der Bank Przemyslowy in Lem- 
berg angeknüpft, die sich aber infolge Widerstandes der an der Lem- 
Ber Bank beteiilgten französischen Gruppe jetzt zerschlagen 
en. * 
a Georges Geiling A. G. in Posen. } g 
21 12. 1926 entnehmen wir: Aktiva: Kasse 1098.23, Wein und Waren 
1124.54, Wechsel 364.00, Schuldner 5369698, Bütoeinrichtungen 
1173.90, Kellereinrichtungen 14 590.00, Verlust aus dem Jahre, 1925 
1 186.16, Verlust aus dem Jahre 1926 88 872.03. Passiva: Aktien- 
Pital 157 500.00, Akzepte 3950.00, Gläubiger 223 937.34, nicht erhobene 
ividende 2309.30. Die Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit einer 
Summe von 387 696.64 21 


Der Bilanz der Gesellschaft per 


5 Aus der Gewinn- und Verlustrechnung ist zu 
Krähnen: Handelsunkosten 56 767.50, Zinsen 41 434.47, Provisionen, 
hursunterschiede 27 691.94, Verluste bei Schuldnern 3490.28, Abschrei- 
ungen 2002.10, Bruttogewinn 53 808.27, Verlust 88 872 03. Die Gewinn- 
1 schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe von 
2 680.30. 
„ap.“ Zaktady Przemystowe A. G. in Bromberg. Die Gesellschaft 
übt bekannt, dass sie, auf Grund eines Beschlusses der Generalver- 
Ammlung vom 16. Mai 1925 nunmehr mit dem Austausch der bisherigen 
Anrkaktien J. und II. Emission in Ziotyaktien beginnt, wobei sie für 10 
00-Mark-Aktien je eine 15 zi-Aktie mit Dividendenkupon für 1927 
ausgibt. Der Austausch erfolgt im Büro der Gesellschaft in Bromberg, 
. Chrobrego Nr. 20, bis 31. Dezember 1927. 
8 Kalk- und Zementiabrik Piecheln A. G. bel Pakosch. Die Gesell- 
haft gibt bekannt, dass sie laut Beschluss der Generalversammlung 
Bom 20. April 1925 nunmehr mit der Umstempelung der Markaktien in 
lotyaktien beginnt. Jede 5000-Mark-Aktie.wird auf eine 20 Ztoty- und 
ede 10. 000-Mark-Aktie auf eine 40 Ztoty-Aktie bis spätestens 31. De- 
Eher 1927 in der Bank Przemyslowcöw, Alter Markt 73/74, umge- 
mpelt. 


Wochenbericht aus Danzig 
Von unserem Danziger Berichterstatter. 
F Danzig, den 10. Dezember 1927. 
Die Lage auf dem Danziger Arbeitsmarkt hat sich erneut 
 Yorschlechtert. Ende November waren im gesamten Freistaatsgebiet 
bel den öffentlichen Arbeitsnachweisen 11326 Erwerbslose gemeldet 
Regen 9531 am letzten Tage des vorhergehenden Monats. Die der 
tadtgemeinde Danzig für Erwerbslosenunterstützung entstandenen Aus- 
Raben beliefen sich in der Zeit vom 29. Oktober bis 25. November auf 
Ca. 210000 Gulden. 
An der Devisenbörse stellten sich am 9. Dezember Zloty- 
noten auf 57,39 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5,11% &, 
an- der Eifektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 113% 
ozent, Danziger Privatbankaktien 93 Prozent, Danziger Bank für 
Nandel und Gewerbe-Aktien 137% Prozent, Danziger Hypothekenbank- 
Aktien 134% Prozent, proz. Danziger Hypothekenbankofandbriefe 
18 Prozent, 7proz. Danziger Hypothekenbankpfandbrieie 94 Prozent, 
daz, Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 97 Prozent, 
der. X bis XVIII 974 Prozent, 7proz. Danziger Stadt-Anleine von 1925 
Prozent, Sproz. Danziger Roggenrentenbriefe 8,15 G und Sproz. Dan- 
ger Gold-Anleihe 4,90 G. Im Effektenfreiverkehr wurden Danziger 
Iypothekenvereinspfandbriefe von 1914 mit 68% G. genannt 

Im Holzhandel war die Geschäitstätigkeit nach England 
big. Da. es den Anschein hat, dass die englischen Importeure die 
heren Holzpreise in Polen nicht bezahlen werden, ist mit einem 
eiteren Rückgang der Holzausfuhr über Danzig zu rechnen. Die No- 
derungen für Weichholz Rot- und Weissholz) stellten sich letzthin 
e folgt: 
Im Geschäftsverkehr mit Polen Im Geschäftsverkehr mit England 
Pro Std franko Waggon Danzig pro Std. cif engl. Westküste 


Rotholz £ 11.10.— * 14.—.— bis £ 14. 10.— 
20. Weissholz £ 10.10.— £ 13.10. bis £ 14.—— 
“Wischen den Danziger Holzindustiellen und Holzexporteuren und 


den polnischen Holzverbänden finden zur Zeit auf einen Zusammen- 
uhluss hinzielende Verhandlungen statt. — Im Getreidehandel 
N alunden grössere Abschlüsse nicht getätigt. Die Roggenpreise in Polen 
a derart hoch, dass sich polnischer Roggen nach Danzig kaum 
ntiert. Für Weizen bestand infolge des polnischen Einfuhrverbots 
Vorübergehend einige Nachfrage. Am 8. Dezember wurde an der 
„esigen Produktenbörse Weizen (124 Pfd.) mit 26 G und Roggen mit 
N G pro 100 kg waggonirei Danzig notiert. — Im Zuckerhandel 
tet die Nachfrage erheblich zugenommen. Die Preise für prompten 
eisszucker befestigten sich auf 14 sh 6 d pro 50 kg fob Danzig-Neu- 
lar wasser. 
ER Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen zeigte im November unge- 
Kar das gleiche Bild wie im vorhergehenden Monat. Beachtenswert 
die Ueberilügelung der Danziger Flagge durch die polnische, und 
ar war die polnische Flagge mit 33 Schiffen (Oktober 15), die Dan- 


er dagegen nur mit 16 Schiffen (Oktober 20) vertreten. Der 
2200 Sierverkeht betrug im November 305 Personen im Eingang und 
o Personen im Ausgang. 


Am Frachten markt gingen die Frachtsätze zurück. Kohlen- 
Chten nach Südschweden und Dänemark stelten sich letzthin auf 
ı bis 6 sh 3 d pro Tonne (je nach Grösse des Schiffes), Holz- 
yhten nach der englischen Ostküste auf 37 sh, nach der englischen 
stküste auf 45 sh pro Std. 4 


* 


ü Märkte. 


Msatz. . 
% W. izen. Roggen und Roggonmehl 70%) schwach, Braugerste 
d Hafer ruhig. 

Warschau, 10. Dezember. Die heutigen Privatgeschäfte wurden 
y! allgemein ruhlger Stimmung abgeschlossen. Die Kauflust ist im 
seleich zum Angebot nicht stark, so dass sich die Preise etwas 
Pasten. Notiert wird für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. 
Aschau: Roggen 38 7539.25 (40), Weizen volles Gewicht 73/74 kg 
5019.60 (51), Hafer 37—38 zit, Braugerste (42.50- 43), Gıltzgerste 
eu 9.50. Im Futtermittelhandel wird für 100 kg notiert. Hafer Sl, 
b 8 Klee 24-25, Stroh 11. Hackbeu 8—9 zit. 

rs m berg 10. Dezember. Ausser kleinen Abschlüssen in Brot- 
er Ve, Gerste und Hafer zur Deckung des laufenden Bedarfes ist 
detru erkchr am hiesigen Getreidemarkt schr klein. Der Gesamtumsatz 
Suche, 500 Tonnen bei uneinheitlichen Preisen. Mit Ausnahme von 
ty, elzen und Mall gerste und Kleien sind die Preise ‚ür alle Produkte 


5 Bentele behauptet. 
En 50 md er g. 10. Dezember. Preise iür 100 kg in Zloty; Roggen 
Elder» Weizen 46—47 75, Futtergerste 33—-35, Braugerste 40--41, 
45-50, Viktoriaerbsen 65—85, Hafer 32.50-34.50, Weizen- 
Roggenkleie 29. Stimmung ruhig. 


Iq 
ele asen 


In etreide, Posen, 12. Dezember. Amtliche Notierungen für 
vw Kg. in Zloty. i 
eizen . 44.50 47.50 aten . 0» . 32.50-34."6| 
agen Trans.-Pr.,15 To. 39.50 Weizenkleie . . . 27 50—28 5 
ſogzen Richt.-Pr.) 38.5 —39.50 Rorgenkleie . . 20 29.00 
ossenmem 65 „ 57 00 Rübsen . 61006800 
Nesrenmehl (70 0 55.50 relderbsen . . . 400—53.00 
eizenmeh. (65 67.00 71.00] Folgereıbsen . . . 53.00-68.00 
ausersto . 39 541,0 | Viktoriaerbsen . . 60.00 82.0 
arkt- erste 33. 0—85.0 | abrikkartoffeln 16 —.— 
Gesamttendenz schwach. r Bargeldmangel hindert den 


Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, 
Meizen: märk. 232—256 (74.5 kg Hekto- 
Tendenz still. 
Roggen: märk. 232—235 (69 kg Hektolitergewicht), Dezember 259 bis 


Berlin, 12. Dezember. 
sonst für 100 kg in Goldmark. 
literge wicht), Dezeinper 204, März 25.2, mai / 2/5. 


208.4 März 209.25—202,5, Mai 206.25-—2bb. 1eudeuz stil. Gerste: 
Sommergerste 260-208. lendenz rulig. naier: märk. 197-207, Ve- 
zember 217.75, März 225, Mai 234--253. Tendenz flau. Mais: 212—214. 
1enuenz abgeschwacht. Meizenment: 30.79 94.25. Tendenz ruhig. 
Rogzenmehl: 31-—3.5. Tendenz ruhig. Weizenklele: 15—15.25. Len- 
denz still. Roggenkiele: 15—15.25. Tendenz still. Kaps: 345350. 
Vikoriaerbsen: di-. Kleine Speiseerbsen: 3235. Futtererbsen: 
2122. Peuschkeu: 20—21. Ackerbobnen: 20—21. Wieken; 21—44. 
Lupen, blau; 1414.75. Lubinen, ge,b: 15.7 16.1. Seraueila, neue: 
22—26. Napskuchen: 19.7—19.8 Lemkuchen: 22.6—4.8. Irocken- 
schnitzel: 12—12.2. Soyaschrot: 21.3—21.9 Kartolfeiflocken: 24--24.3. 

Produkienbericht. Berlin, 12. Dezember. Der Markt ist durch 
die gegenwärtige Wetterlage weiter stark beuuruhist Die Auslands- 
forderungen lauteten trotz der etwas festeren lerminmeldungen von 
Leberseemärkten nur wenig verändert. Lie zweite Hand, die den 
Markt fast völlig beherrscht, zeigt sich sogar cher etwas entgegenkom- 
mender. Von der Provinz liegt weiter reichliches Angebot von Brot- 
getreide in erster Linie allerdings von abtallenden Qualitäten vor. Die 
Preise sind nominell unverändert, infolge des nach wie vor schlechten 
Mehigeschäfts kommen nur wenige Umsätze zustande. Das Augebot 
von Kahnware bleibt auf Grund der Schiffahrtsbehinderung vernach- 
lässig. Auch am Lieferungsmarkt spielten die Schiffahrtsverhältnisse 
eine weseutliche Rolle, da der Weizenmarkt hinsichtlich andienungs- 
fähider Qualitäten in der Hauptsache auf sächsische, der Roggenmarkt 
vorzugsweise auf ausländische Ware angewiesen ist. Die Lieferungs- 
preise für beide Brotgetreidearten waren leicht befestigt. Am Mehl- 
markte beschränkte sich das Geschäft bei unveränderten Preisen auf 
die Deckung des dringendensten Konsumbedartes. Hafer begegnet trotz 


ermässigter Forderungen nur geringer Konsumnachfrage, die Küste 
bietet ebenfals niedrigere Preise. Gerste geschäftslos. ! 
Vier med Fleisch. Warschau, 9. Dezember. Der heutige 


Rindermarkt fand bei schwacher Tendenz und ausreichendem Angebot 
statt. Aufgetrieben wurden 156 Kälber, 395 Ochsen. Gezalılt wurde 
für 1 kg Lebendgewicht loko Städt. Schlachthaus: Ochsen 1.40--1.60, 
Kälber 1.90--2.20 zl. Am heutigen Schweinemarkt war die Stimmung 
gleichfalls schwach. Der Auftrieb in Höhe von 1300 Stück reichte zur 
Deckung des laufenden Bedarfes vollkommen aus. Gezahlt wurde als 
Höchstpreis 2,50 21, als Mindestpreis 1.65 21 für 1 kg Lebendgewicht 
loko Städt. Schlachthaus. f 5 

Myslowitz, 10. Dezember. Auf dem biesigen Zentralviehhof 
wurden in der Zeit vom 5. bis 9. d. Mts. 687 Kühe, 93 Färsen, 89 Bullen, 
4 Pferde, 25 Ochsen, 42 Kälber und 2225 Schweine auigetricben. Ge- 
zahlt wurde: Bullen B 1.50—170, C 1.20--1.50, Kühe und Färsen B 
1.60 — 1.75, C 1.40—1.60, D 1—1.40, Kälber C 160—2, Schweine A 2.50 
bis 2.90, B 2.30—2.50, C 2.10 —2.30, D 1.90 —2.10. Angebot gross, Nach- 
frage gross, Tendenz fest. Preise leicht fallend. 

Naphtha und Naphthaerzeugulsse. Lemberg, 10. Dezember. Der 
Durchschnittspreis für Erdgas ist von der Industrie- und Handels- 
kammer in Lemberg im Einvernehmen mit der Allgemeinen Naphtha- 
gesellschaft für November 1927 aug 6.31 gr für 1 cbm iestgesetzt 


Devisenparitäien am 12. Dezember. 


Dollar: Warschau 8.90, Ber'in 8.91. Danzız 8.92. 
Reichsmark: Warschau 2 291. seriin 212.77. 
Danz. Gulden: Warschau 174.12. Danzig 174,15, 
Goldzloty: 1.720 21. 1 = 
stdevisen. Berlin, 12 Dezember 14 . Auszahlung 
War genen 46 90 47 10. Große Zioty-Noten 46.80 — 47.20. Kleine 
Zioty-Noten 46. 47,10. 100 Km. = 212 31—213.22. 


worden. In der vergangenen Woche hat die Limanowa-Gesellschaft 
im Schacht Joffre II in Mraznica in einer Tiefe von 1460 Metern zu 
% Zisternen Rohnaphtha Tagesproduktion erhalten. Die Gasproduktion 
ist unverändert 30 cbm pro Minute. Im Silvaschacht derselben Ge- 
sellschaft ist man in einer Tiefe von 1445 Metern auf eine Rohnaphtha- 
Tagesproduktion von 9000 kg gestossen. 

Holz. Lemberg, 9. Dezember. Fichten- und Taunenholz: Ge- 
sunde gesägte Kloben 4 Meter lang und Spitzendurchmesser 26 cm 38, 
Baubretter 78—93. Tischlerfichte 140—155, Kantholz 85—105, Latten 92 
je nach Stärke, Kiefernbaubretter 95—108, Tischlerkiefer 4—6 m lang, 
16-26 cm Durchmesser am dünneren Ende 33; Brennholz: Buche 
durchschnittlich 320, Kiefer 300, Fichte oder Tanne 270 2 für 10 000 kg. 

Kattowitz, 10. Dezember. Trotz schwachen Umsatzes sind 
die hiesigen Holzpreise unverändert. Loko Lager ‚wird notiert: Kant- 
holz 115—125, Tischlerkiefer 160-190, Eiche 320, Birke 130, Buche 130. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 10. Dezember Die 
Handelsfirma Elibor notiert für 1 kg in Zloty loko Lager: Bankazinn 
14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes 1.20, Eisen- 
dachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 21 für 1 Kiste, 
Zement 20.50 für 1 Fass, feuerfeste Ziegel 0.22 21 pro Stück, Karbid 
68 21 für 100 kg, oberschlesische Grob- und Wuürielkohle 44 21 für 1 t. 


* 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 12. Dezember. Die hentige Börse 
war die tuhigste seit langer Zeit. Oehandelt wurden heute nur Zins- 
papiere. Am Piandbriefmarkt wurden die Sprozentigen Dallarpiand- 
briefe 92.75, von Staatspapieren Prämiendollaranleihe zu 65.5 abgegeben, 
sonst ist die Lage unverändert. Bankaktien waren heute ohne Umsatz 
und Notiz. Von Industrie- und Handelsaktien konnte nur für Zduny 
ein amtlicher Kurs festgestellt werden. Nichtamtlich wurden Bank 
Polski mit 152 und Akwawit mit 133 gesucht. * 


(Sobluss kurse) Fest verziusliche Werte. 
iz 120 


3½ u. 4% Pos. Vorkr.-Pfdbr. 
5% u. 4% Pos. Kriegs-Pfdbr. 
4% Pos, Prox, Obl. m. dt. St. 

4% Bs. Pr. Obl. m. dt. St. u. p. Auf 
4% Pos. Prov. Obl. m. holn. St. 
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Cantr. Rolnk.] — — Miyn Ziem. — 


Tendens uhig. 


Die Bank Polskl, Posen zahlte am 12. Dezember, mittags 13 Uhr iür 
Dollar (Noten) 8.84-—8.85 24. Devisen 8.88—8.895 zl. 1 engl. Pfund 
joten) 43.333 zl, Devisen 43.42—43.485 21. 100 schweizer Frank (Noten) 

171.416 zt, Devisen 171.76—172.017 21, 100 französische Frank (Noten) 

34.939 zl, Devisen 35.01—35.062 21, 100 deutsche Reichsmark (Noten) 

211.625 21. Devisen 212.05--212.368 21 und 100 Danziger Gulden (Noten) 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmuugsbild. Warschau, 12. Dezember. Das Interesse 
am Geldmarkt Ist schon seit gestern grösser, wozu die Nachricht bei- 
trug, dass die Bank Polski und die Bank Gospodarstwa Krajoweg» in 
den nächsten Tagen mit dem Auskauf von Pianabriefen beginnen wer- 


den. Am Markte der Bankwerte lagen sämtliche Papiere behauptet. 
Von den Zuckerpapieren büsste Chodor6w am Kurse ein, während 
W. T. F Cukru anzog. Wesiel wurde wenig gehandelt. Termin- 


geschäfte ultimo Dezember mit 111, Nobel ganz vernachlässigt, Metall- 
papiere hatten geringe Umsätze bei festerer Tendenz, mit Ausnahme 
von Starachowice und Rudzki. Die übrigen gewannen am Kurse, 
Lilpop behauptet. Mit Textilwerten geringe Umsätze, regerer Verkehr 
mit Zyrardöw. Borkowski wurde rege gehandelt. 


Fest verzinsliche Werte. 


12. 12. 10. 12. 
% Staatl. Konvers.-Anl. 
55% Staatl. Konvers.-Anl. 
5% Dollarprmien-An! 


6% Dollar-Anleihe 
10%, Eisenbahn-Anleihe 
54.25 | Eisenb.-Konvers - Anleihe 


Industrieaktien, f 4 
75 n 12. 12.0. ZT 


Bir. Polski Parowozy — 
Bk. Dyskont. 30.00] Michalow Pocisk 275 2.75 
Bu. Handlow 124000128. 00 Ostrowite Roha — 
Bl. Zachodni W. T. F. Cukrul 82. Rudzki — 
Bk. Zi. Ziem. P. i — Starachowice 67.27 
Bk. Zw. gp. Zar. S0 — Staporkow — 
Kijewski — Ursus — 
Pule — Zreieniewski — 
Spiess 110.75 Zawiercie — 
3 — zZ yrardöw 7.50 
ora — Borkowski 3.875 
Elektr. Dabr. — Br. Jablkow. — 
Flektrresnose — Syndikat — 
P. Tow. Elext. — Haberbusch — 
Brown Bovery 8.60 Herbata — 
Kabel 39.23 Spirytus — 
Sita i Swlatto 9.10 ogluga - N 
Chodoröw 203.00 Majewski — 
Czer k — Mirköw — 
Czestocice 87. Lombard — 


Amtliche Devisenkurse. 


12.1212. 12. 10. 12.110. 12 
veld | Brief] Geld \ Brief 


35.030 35.20) 35.01, 35.39 


12. 12.12. 12.110. 12.10, 12. 
Geld Brief Gel. |Briet 


Amsterdam 


Berlin“ 2 700218 1 212 60218. 

Brüssel — — — 85 . 
Holsingtors — — — — Stockholm 
London Wien 


Newyork Zurich 


) 
u : nicht einheitlich. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Dezember, 13 Uhr. Die vom 
der Börse mit Spannung erwartete Aufsichtsratsitzung der L G. Farben 
hat am Sonnabend stattgeiunden und im gewissen Sinne eine Ueber- 
raschung gebrächt. Was viele nicht für möglich hielten, trat ein, die 
I. Q. ging von ihrer Standarddividende ab und hat einen Divilenden- 
vorschlag von 12 Prozent herausgebracht. Auch die übrigen Tıans- 
aktionen fanden sehr günstige Beurteilung und führter shon im heutigen 
Vormittagsverkehr zu einer spontanen Aufwärtsbewegung am Farben- 
markt und in allen verwandten Werten. Als zweite Gruppe fanden 
Spritwerte auf den günstigen Abschluss des Schultheiss-Konzerns 
stärkere Beachtung und waren «benfalls sprunghaft höher. Das Publl- 
kum bekundete ebenfalls etwas mehr Kaufneigung, so dass das Geschäft 
zeitweise recht lebhaften Sharakter trug. Dagegen hatte man schon 
zum offiziellen Beginn den Eindruck, als wenn die Spukulation die hohen 
Kurse zu Gewinnmitnahmen benutzte. Dadurch hielten sich für die 
meisten Werte die Gewinne in Grenzen von 1 —3 Prozent und nur 
Spezialpapiere hatten stärkere Gewinne aufzeweisen. Ausser Farben, 
die 10% Prozent höher einsetzten, zogen Ribek um 7 Prozent, Rhein- 
stahl um 8% Prozent, Rheinische Sprengstoif um 5 Prozent, Dynamit. 
um 6% ent und von sonstigen Spezialwerten Vogt und Häppfner 
plus 6 Prozent, Bemberg plus 15%, Glanzstoff plus 10 Prozent, Sprit- 
werte plus 84, Rheinische Braunkohlen plus 6 Prozent. Stollberger 
Zink plus 11 Prozent und einige Elektrowerte bis 5 Prozent höher. 
Bemerkenswert fest waren Solingen, die mit 49.50 nach 46 einsetzten. 
Im Verlaufe zunächst eher fester, machte sich später bald stärkere 
Realisationsneigung bemerkbar und die Kurse gingen bei nachlassendem 
Geschäft um 1—2 Prozent zurück. Lebhaft und überwiegend höher 
lagen nur Schiffahrtsaktien und einige Freigabewerte, wie Berliner 
Handelsgesellschaft, Ohrenstein und einige Bankaktien. Anleihen ruhig, 
Ausländer eher nachgebend. Bosnier ca. 1 Prozent schwächer. Auch 
Mexikaner etwas gedrückt. Pfandbrieie bei festem Grundton, aber 
kleiner werdendem Geschäft still. Geld eher leichter, Tagesgeld 6% 
bis 84 Prozent, sonst unverändert: Am Devisenmarkt lag das Pfund 
bei ruhigem Geschäft weiter fest. Auch Spanien etwas höher, dagegen 
Mailand zur Schwäche neigend. \ 


Terminpapiere. 


(Anfangskurse.) 


Orenst. u. Ko. 
00 Ostwerke 
Phönix Beb, 
25 BER 233.25 


87.50 

49.00] bg. Eik.-Wi. 229.50 

larpen. Bgw.|187,75/185.00 163.50 

Hoesch 141.0018900 Schuckt.& Co. 170.08 

siem.&Haiske 269.08 

Tietz, Leonh. 168,06 

Trausradio 123,09 

560.00 

37 | Köln - Neuess, 100.00 
Löwe, Ludw. 216.5 — 


Mannesmann 142.87 14ʃ.00 
Mans. 


Zellst, 
Otavi 


10. 12. 
Ablös.- Schuld 1-60 000 62] 52.75 | Ablös.- Schuld — 
a I ohne Auslogungsi. 


Doge, Eltr.-W.|112.50/109.00 
44.00 44.00 


Riedel 5 x 
Sachsen werk. 113.00 11.50 
184.50 


173.053 21. Devisen 173.40—173.66 zl. 12 12.2. 12 j10. 12.10.12, 
Der Zioty am 10. Dezember 1927: Zürich 58.10, Neuyork 11.28, 0 rıe,| Geld Brie 
3 . — Italı 62522865 
Higa 61, London 43.50, Mailand 210, Budapest (Noten) 63.88. 64.15. er REN 7271 7388| 7320 7 5 
Bö 8 Kopeskagen 112.25 1 7 112.25 a 
‚\ssabon 

Danziger 3 0 9275 ti s tt. 
ennotierungen. aris 4716.51 
N Amtliche Devis ge —— Prag ! 120 1282 12298 416 
h 0 Noten 12. 12.12. 12.10. 2. Schweiz .72| 80.95 1180.37 
Ye Kran Ir Geld |Brıe! U Sofia 3924| 3030| 3017 3022 
VRR .23/169,57 | Spanien 69.68) 69.79 69.23] 69,37 
onen, a 5 eng mens 11280011344 
ewy . pes 7430 78.2% 73.37 

Reichs ö 8 { 
1 7 7 s. | zu] 5785| 57.38] 3788 Relei wien 58090 59.10] 58.80 59.10 


Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne Gewähr. 


— nme 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


Die oberschlesische Schweielsäureproduktion hat im Oktober 21 789 
Tonnen erreicht. Für die ersten zehn Monate d. J. ergibt sich 
eme Gesamtproduktion von 184 243 t, für den Monatsdurchschnitt also 
18 424 t. Das bedeutet einen Rekord für die ganzen Jahre seit 1922. 
Im Jahre 1913 betrug der Monatsdurchschnitt allerdings 2129 t — 
Der Absatz der polnisch-oberschlesischen Schwefelsäure. die ein 
Nebenprodukt der Bienderoesthütten darstellt, ist unter dem Einfluss 
des Zollkrieges mit Deutschland ausserordentlich zurück- 
gegangen. Die hauptsächlich an der Produktion beteiligten Zink- 
hütten der Gräflich und Förstlich Henckel-Donnersmarckschen Ver- 
waltungen, der Giesche-Gesellschait, der ‚Hohenlohe-Werke. der Schle- 
sischen A.-G für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb in Lipine haben ihre 
bisherige lose Verkaufsgemeinschaft für Schwefelsäure kürz- 
lich in die feste Form einer G. m. b. H. gebracht, die ihre offizielle 
Tätigkeit in diesen Tagen aufnehmen wird. Die Leitung liegt in den 
Händen des Generaldirektors Brooks von der amerikanischen Giesche- 
Gesellschaft und des Direktors Robert von der Lipiner Gesellschaft. 

Bank Zwiazku Spotek Zarobkowych in Posen. Der Bilanz der 
Bank per 31..Oktober 1927 entnehmen wir: Aktiva: Kasse und Gut- 
haben in der Bank Polski und P. K. O. 5 271 268.80, Valuten 812 082 48, 
Wertpapiere 3 203 689.74, Beteiligungen 3 933 296.69, ausgeloste Wert- 
papiere und Kupons 2704.21, diskontierte Wechsel 70 781 087.47, Rech- 
nungen offenen Kredits 42 780 764.84, Terminanleihe 225 234.14. Bank- 
zuthaben loro 450 097.50, Bankguthaben nostro 6 641 663.71, protestierte 
Wechsel 490 996.67, Immobilien 15 963 950.17, Mobilien 313 340.21, 
Handelsunkosten wie Steuern und andere 6 351 848.44, Filialen 542 068.52, 
verschiedene Rechnungen 1005 535.34, erteilte Garantien 7 656 277.68, 
Zum Incasso beigebrachte Dokumente 11 726 441.45, Schuldner für In- 
casso 8 053 277.61. Passiva: Grundkapital 20 000 000, Reservefonds 
600 000, Termineinlagen 28 302 190.72, a vista-Einlagen 44 489.205.29, 
rediskontierte Wechsel in der Bank Polski 23 137 629.10, in anderen 
Institutionen 12 398 420.13, in Auslandsbanken 56 186.16, Schulden bei 
Banken loro 6925 614.78, nostro 7 669 796.35, Banküberweisungen 
478 250.11, Hypotheken-Gläubiger 9375.00, nicht erhobene Dividende 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden auſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugequittung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Une 

Alter Abonnent. Die 3 Millionen Mark aus Septbr. 1922 
hatten einen Wert von 2500 Zloty und werden vermutlich voll 
aufgewertet. 

A. 21. Jede Million hatte im Mai 1928 einen Wert von je 
104,25 Zloty. Ihre Aufwertung können wir Ihnen erſt dann an⸗ 
geben, wenn Sie uns mitteilen, um was für Forderungen es ſich 
handelt, nicht aber, wie Sie es taten, um welche Art es ſich nicht 
handelt. Zudem bemerken wir, daß das Porto für einen gewöhn⸗ 
lichen Inlandsbrief jetzt 25 Groſchen beträgt, nicht, wie Sie 
annehmen, 20 Groſchen. 


K — —_—— 


Sport und Spiel. * 


Verſchiedenes. Warte — 3. Fliegerregiment. Am morgigen 
Sonntag treten auf dem Wartaplatz obengenannte Mannſchaften 
zu einem Geſellſchaftsſpiel an. Spielbeginn mittags 2 Uhr. 

Eine Fuſiballſenſation tiſchte der moraliſche Meiſter Poſens, 
Pogon, am Donnerstag auf. Allerdings trat Warta mit ſtarkem 
Erfatz an, aber dem muß entgegengehalten werden, daß Pogon in 
der erſten Halbzeit ſehr überlegen war. Dem erſten Tor, einem 
Selbſttor Przykuckis, in der 31. Minute, folgte kurz darauf ein 

Durchbruchstor Nowickis (nicht des alten Kempen). Mam hatle nicht 
mehr angenommen, daß „Warta“ überhaupt noch ausgleichen 


W. THIEM. 


POZNAN, Ul. 27. Grudnia 11 .. Telephon 5087 


Kaffeeservice, b fers. leue Decors 1. 1 16.00 an 
Speiseservice, „ „ „ „„ 175 00, 
Kinder-Service, Porzellan „„ 6.00 „ 
Steingut 210 „ 


” ” * „ 

| Moccatassen, ff. Decors „„ 1.50 „ 
| Kristall, Römer . „„ 12.00 „ 
| Thermosflaschen ½ ltr. „„ 4.50 „ 


Die Königin der Liköre 
„NASTOJKA“ 


aus Früchten 


93 


Gebr. Felobahagleis 


und Wagen . ! 
Erbitte genaue Offert. mit 
Profilang., Menge und Preis. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2308. 


Meiſtergeige 


ſowie Braiſche ſehr preisw. 
zu verlaufen. Off. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp z 0. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 237 


Bienenhonig 


reinen, garantiert. heilkräftig, 
von beſter Qualität, diesjährig, 
verſendet zu Relamepreiſen per 
Nachnahme, einſchließlich Porto 
u. Blechdoſe 
3 kg 10.80 21 10 kg 27.— 21 
14.80 „20 „ 50.— „ 
Arnold Kleiner, 
Podwoloczyska (Malop.) 
ul. Mickiewicza 14. 


Gut 


Gniezno. 
Ueberall erhältlich; 
Probierstube Poznafi 
ul. 27 Grudnia 10. 


9 * 


hadiostator 


Poznan, 
Wielkie Garbary 14. 


spezialwerkställe 


In beſſerem Iſrael. Haufe 


1 Zimmer 


mit Benfion abzugeben für 


enger Schülerin evtl. 8 2 8 fi 0 it be Fenice Sache In Wort md Scheit n Gig, Ad mit = — 

nn Brain nme weinne." ana || en eram 

Er n erg e age Ksiai 8 Geraehamadan. 20 
ee ee Herrschaft Liszkowo, w°7.,... Sang MioSeiejewii, p.Ksiaz,p.Srem. 


Ersatzteile auf Lager. \ 


Wer Stille’s Patent 


Kantholz, Latten 
und Schalbretter 


Hermann Andreas 


jür ſchweres Gewicht [2 Zentner), wird geſucht. Gefl. Off a. d. 
Ann. Exp Kosmos Sp. zo. o. Poznan, Zwierzyniecka 


Geſucht zum 1. 


Rentmeister 


erfte Kraft, beider Landes ſprachen mächtig. 2 mi; 
Lebenslauf, Zeugntsabſchr., Meferenzen u. Gehaltsanſpr. an 


per Nowemtaſto n. , powiat Jarocin. A 
Seſucht zum 1. April 1928 unverheirateten 


— BVoſener Tageblatt. 2 


175 144.97, Zinsen und Provisonen 7 055 836.22. Einnahmen aus Im- 
mobilien 375 151.83, Vortrag aus dem Jahre 1926 25 109.55, verschiedene 
Rechnungen 7 051 721.42, geleistete Garantien 7 656 277.68. Incasso 
19 779 719.06. Die Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe 
von 186 185 622.37. 


Das Ausland kauft polnische Wälder. Unter dieser Ueberschrift 
berichtet die „A. W.“ folgendes: In den letzten Jahren sind gerade 
die wertvollsten polnischen Waldobiekte in die Hände von Auslands- 
firmen — besonders in deutsche Hände — übergegangen. Dadurch 
wird vor allem die polnische Holzindustrie geschädigt, für die nur 
schlechtere Waldpartien übrig bleiben, die sich von Tag zu Tag ver- 
teuern. In den letzien Wochen können wir wieder einige Fälle dieser 
Art feststellen. Nach längeren Verhandlungen hat die rheinische Firma 
J. J. Vowinkel-Mainz in den Wäldern des Fürsten Radziwill in 
Dawigrödek über 30 000 Kubikmeter bester Kiefer gekauft und als erste 
Rate 55 000 Dollar bezahlt. Auch in den Zamoyskischen Wäldern hat 
die Berliner Firma Schalit grössere Holzbestände erworben. Das 
grösste Geschäft dieser Art aber hat die Verwaltung der kleinpolni- 
schen Wälder von Liebigs mit. der. Breslauer Fırma „Oberschiesische 
Holzindustrie“ (Inhaber. M. Ooldstein) abgeschlossen Diese Firma hat 
von dem Gute von Liebig über 40 000 Hektar guten alten Wald mit- 
samt Boden, Transportgeräten und 4 grossen Sägewerken erworben. 
Dieser Abschluss der Firma Goldstein beziffert sich auf einige 
Millionen. 


Von der Lage der Zementindustrie gibt ein bezeichmendes Bild der 
Geschäftsbericht, der dieser Tage in der Generalversammlung der be- 
kannten Portlandzementfabrik „Firley“ A.-G. erstattet wurde. Das ab- 
gelaufene Geschäftsjahr 1929/27 ist danach noch recht ungünstig ge- 
wesen und schliesst mit emem Verlust von 379 757,02 Ztoty. Dabei 
muss noch in Betracht gezogen werden, dass im Vergleich zu anderen 
Unternehmungen dieser Branche dieses Ergebnis nicht einmal als be- 
sonders schlecht zu bewerten ist. Jedenfalls kam die vorteilhafte 
geographische Lage der „Firley“-Werke ihnen bei dem Absatz ihrer 


würde. Der fienbringende Treffer in der zweiten Salbze:* kam 
recht überraſchend. Die Grünen machten krampfhafbe  Wufiren- 
gungen, die nichts fruchteten. Der Schiedsrichter bemühte ſich ver⸗ 
geblich, unparteiiſch zu bleiben. 

Südafrikas Tennisrangliſte. 1. L. Raymond, 2. G. Eagle⸗ 
ſtone, 3. B. Spencer, 4. J. Condon, 5. G. H. Dodd. Alles bekannte 
Teilnehmer der Davis⸗Cup⸗Spiele. 

Radſport. Das „zwanzigſte“ Berliner Sechstagerennen fin⸗ 
det vom 8. bis 14. März 1928 ſtatt. 

Aus dem Boxring. Willi Drehkopf — Sahm. Der junge 
deutſche Boxer Willi Drehkopf, der jetzt aus Amerika nach Deutſch⸗ 
land zurückgekehrt iſt, hat den deutſchen Meiſter im Weltergewicht, 
Walter Sahm⸗Hamburg, zu einem Kampf herausgefordert, den 
derſelbe auch angenommen hat. Dieſes intereſſante Treffen findet 
nun am 5. Februar in der Dortmunder Weſtfalenhalle ſtatt. 

Ludwig Haymann — Rudi Wagener. Ebenfalls am 5. Febr. 
ſteigt in der Dortmunder Weſtfalenhalle das von den Boxſport⸗ 
intereſſenten mit großer Spannung erwartete Schwergewichts⸗ 
treffen zwiſchen Ludwig Heymann, dem jungen und ſehr erfolg⸗ 
reichen Münchener, und dem ehemaligen deutſchen Meiſter Rudi 
Wagener. Haymann, der in den Ausſcheidungskämpfen zur deut⸗ 
ſchen Meiſterſchaft den neuen, vielverſprechenden Boxer Siewert 
und danach Max Röſemann⸗Hannover beſiegt hat, ſteht nun mit 
Rudi Wagener im Halbfinal. Der Sieger des Treffens am 
5. Februar wird mit dem jetzigen Meiſter Franz Diener zum 
Kampf um den Titel antreten. 1 

Vom Schwimmſport. Waſſerball Holland — Ber⸗ 
lin 4:1. Im Hallenbade des Berliner Lunaparkes wurde das 
von uns ſ erwähnte Waſſerballwettſpiel der holländiſchen 


Tortenplatten, Früchte Decors 21 10.00 
Nickel-Kaffeeservice v. „25.00 an 
Butterdosen, vernickelt, gesehlill. Glas, 3.00 
Teeglashalter m. Mattband, Glas „ 2.50 
Krümelgarnituren, vernick. v. „ 5.50 an 
Rauchgarnituren, echt Lessng „ 17.00 
Brotkasten ff. lack. ».:... „ 14 00 


Beleuchtungskörper für Gas, Elektrisch, Petroleum, Spiritus. 


Walzen-Sehrotmähle Kauft 


spart Zeit und Geld! 


Zeugnisabichr. 
erbeten 


in gewünſchter Länge bietet an 


Piotröw-Obrzycko. 


zugerittenes 


Reitpferd, 


6, u. 2412. 


Arbeitksmarkk 


Juli 1928 oder früher evgl., verh. 


Herrschaft Kienka 


Fr a 


Brotschneidemaschinen 
Fleischhackmaschinen Ilex. 


Wirtschaftswagen ern A 5 
Vogeikäfig pilliesten W] 
Elektr. Christbaumbeleucht. | emmmumumsmzum 


Wir ſuchen per 1. April 1928 für unfere Reparaturwerkſtatt einen 


verheir. Monteur 


zuverläſſig und tüchtig, mit allen Aedelten feines Jaches 
vertraut, wird zu fofortigem Antritt geſucht. Angeb. 
5 an Aun.⸗Exp. Kosmos Sp. z o 


Zum 1. Januar 1928 wird 


Eleve oder Aſſiſtent gesucht. 


EEC 
Jünger Stenotypiffin 


mit einigen polniſchen Sprachkenntniſſen geſucht. Bewer⸗ 
bungen an Annoncen⸗Expedüion Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 2410. 


1. Januar 


Produkte sehr zustatten. Die zweite Hälfte des Jahres 1926 gestaltete 
sich infolge der scharfen Konkurrenzkämpfe zwischen den einzelnen 
Zementfabriken, deren Interessen sich nur äusserst schwer unter einen 
Hut bringen liessen, recht kritisch. Die „Firley“-Gesellschaft schuf sich 
eine eigene Verkaufsorganisation in der „Portland“ G. m b. H., die 
zwar die gesamte Produktion abzusetzen vermochte, zum Teil aber MIC 
unter den Selbstkosten. Hinzu kam noch, dass die volle Leistungs 
fähigkeit der Zementwerke (ca. 120 000 t jährlich) infolge einer länger 
Betriebsunterbrechung durch Streik nicht ausgenutzt »rden konnt 
Erst im Dezember 1926 gelang es, den gemeinsamen *Zementverkafl 
aller polnischen Fabriken zu organisieren und die Genossenschai 
„Centrocement“ zu diesem Zweck ins Leben zu rufen. Damit Wal 
endlich eine gewisse Konsolidierung angebahnt, als deren Fortsetzung” 
auch: die schon gemeldete Fuision der „Firley“-Werke mit den Gesell- 
schaften „Gorka“ und „Ogrodzieniec“ anzusehen ist. Für die beidel” 
letzten Geschäftsjahre beläuft sich der Verlust auf insgesamt 625 663.2 
Zloty. Nachdem durch die schon im Jahre 1925 beschlossene Zweite 
Emission das Gesellschaftskapital zwecks Deckung eines Teiles def 
Schulden von 5 auf 7,5 Mill. Zloty erhöht worden ist, soll nach dem 
Beschluss der letzten Generalversammlung eine Verdoppelung des 
Kapitals auf 15 Mill. Ztoty erfolgen, um durch die Neuemission die 
beiden genannten Fabriken zu erwerben. Nach der Fusion wird di? 
Firmenbezeichnung in „Ziednoczone Fabryki Cementu Firley“ (Ver 
einigte Portland-Zementfabriken Firley) umgeändert. In den Aufsichts® 
rat wurden u. a. gewählt Stanislaus Fürst Lubomirski (Präsident def 
Bank Handlowy in Warschau), Jules Roose (als Vertreter des belgischen 
Kapitals, das angeblich schon die Aktienmaiorität der „Firley“-A -G: 
besitzt) und Dr. Kutten. 8. 
Die polnisch-iranzösische Grubengesellschaft „Skarboferm“, welche 1 
die fiskalischen Kohlengruben in Ostoberschlesien gepachtet hat, wire 
ihr Anlage kapital um 4,1 Millionen auf 12.3 Millionen Gold- 
irauken erhöhen. Zu dem Posten des Aufsichtsratsvorsitzenden, 
den Korfanty mehrere Jahre innegehabt hat, kandidiert mit Unter“ 
stützung der Regierung der ehemalige Finanzminister Klarner. 


. 


Nationalmannſchaft gegen die Verliner Vertretung des Schwimm: 
ſportes 5 Sr Ne und endete mit einem glatten Siege der Hol⸗ 
länder, die ihre Gegner einfach überrannten. : 


Phil Scott in Amerika ausgeſpielt. Der engliſche Schwer? 
gewichtsmeiſter Phil Scott verlor nun ſeinen zweiten Kampf in 
Amerika. Von drei Kämpfen konnte er nur einen, und zwar 
gegen den ſtarken Monte Munn⸗Nebraska, gewinnen. Zwei \ 
Kämpfe verlor er. Erſtens gegen Knut Hanſen, den in Amerika 
weilenden Dänen, und jetzt in Cleveland (Ohio) gegen Johnnn 
Risko glatt nach Punkten. 


Spielplan des Teatr Wielti. 


Montag, 12. 12: „Herbſtmanöver“. 

Dienstag, 13. 12.: „Fledermaus“. 

Mittwoch, 14. 12.: „Herbſtmanöver“. 

Donnerstag, 15. 12.: „Zygmunt Auguſt“. 

Freitag, 16. 12.: „Don Juan“. (Ermäßigte Preiſe.) 

Sonnabend, 17. 12.: „Gioconda“. 

Sonntag, 18. 12.: „Herbſtmanöver“. 

Montag, 19. 12.: „Der Raſtelbinder“. 

Dienstag, 20. 12.: „Gioconda“. 

Beginn der Vorſtellungen um 7.30 Uhr. 5 ; 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
dis 5 Uhr nachm. an Sonn- und Feiertagen nr im Teatr Wiel 
von 11X—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niem 
eingelaſſen. 


3 


b 


Weihnachts-Sonderangebot 


Zu 


Porzellan, Glas 
Aluminium, Emaille 


Preisen! 


Für jungen Mann. 25 Jah 
wird zum 1. Januar od. [pl 
Stellung als Gutsgärtner g 


Niedergesähs, 


Powodowo b. Wolsztyg 
your 1 


Suche für meinen Sohn, de 
ein Jahr Landwirtſchaft erlenſ 
hat, Stelle als 


Eleve 


zu feiner weiteren Ausbildun 
zum 1. Januar 1928. Polniß 
iu Wort und Schrift. 

Claassen, 


o., Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2411. 


ſiſche, polniſche, ruſſiſche, 


idz, pow G che Sprachkenntniſſe 
Reſchle. Rzymachowo, poczta Powidz, po niezuo ſacht Boten als 9 
lehrerin. Sekrekärin %. 


andere paſſende Beſch iſtigngs 
Off. a. d. Ann⸗Exp. Koi 
Sp. z o. o., Poznan 2118 
rzyniecka 6, unter B 8 


d für Handel 


ſerban 
und Gewerbe 


Poznan. I 
Telephon 1536. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznan, ul., Skosna 8. 


ts) dati 


1 


—Voſener Tageblatt. * 


. ausleſen können. Denn gelernt haben wir dieſe hehre 
zunſt noch nicht.“ 5 
Die Hälfte der rumäniſchen Bevölkerung beſteht nämlich nach 
dem Eingeſtändnis der zuſtändigen Stellen zur Zeit noch aus 
Analphabeten. Mehr Schulen könnten zwar dieſem Uebel⸗ 
ſtande einigermaßen abhelfen. Aber der Anterrichtsminiſter 
ngelescu hat eine beſſere Idee. Wozu ſollen die dummen Bauern 
leſen und ſchreiben lernen? Gar nicht nötig. Ihre Bildung ſoll 
durch den Film gefördert werden! Darum wurde die Gründun, 
mehrerer ſtaatlicher Wanderkinos beſchloſſen, die regelmäßig dur 
die Dörfer ziehen ſollen. Durch einen derartigen Anſchauungs⸗ 
unterricht hofft man höheren Orts jahrhundertealte Bildungs⸗ 
lücken in kürzeſter Friſt wieder auszufüllen. Leſen und ſchreiben 


lade. 
j ae" 
donne wohl hoffen, daß die juriſtiſche Form dieſer Verträge im 
Intereſſe aller beteiligten Völker bald mit durchaus lebendigem 


wobei es keiner Vermittelung irgend welcher dritter „Groß⸗ 
bedurft habe. Sie knüpft daran die Bemerkung, man 


Inhalt angefüllt werde. 

* Der Vertragsabſchluß gibt der „Prawda“ Gelegenheit, einen 
nuedgleich mit dem franzöſiſch⸗füdflawiſchen Vertrag 
und den italieniſch⸗albaniſchen Verträgen auf der ande⸗ 
ren Seite zu ziehen. Die Verträge im impexrialiſtiſchen Lager 
>, j0 meint das Blatt — formulierten militäriſche Gruppierungen 
Mit Angriffsabſichten und dienten zur vorbereitenden Verteilung 
der Kräfte in einem zukünftigen Krieg. Die Sicherheitsverträge 


ä 
zwiſchen dem Rätebund und den Ländern des Oſtens feien dagegen 
geeignet, etwa auftretende Mißverſtändniſſe a den Völkern 
Mm Sſten auf friedlichem Wege beigulegen und dem Nahen Oſten 
einen Ruhezuſtand zu ſichern. 


lernt dabei allerdings niemand 

Aber kein Menſch wird beftreiten,. daß man hierzulande mit 
der modernen Kultur gleichen ritt zu halten verſteht. 

Nur mit der Begahlung der Steuern hapert es noch. Die 
Beamten, die bei den Bauern die Steuern eintreiben ſollen, laſſen 
ſich nämlich durch einen klingenden Händedruck und entſprechende 
W in Naturalien leicht überzeugen, daß hier der Fiskus 
nicht zu ſeinen Rechten kommen kann. ande brachten es ins 
folgedeſſen zu wahren Steuerſchulbrekorden. Sechs⸗ bis 
achtjährige Steuerſchulden ſind die Regel. Da riß dem Finanz⸗ 
direktor in Arad (Neurumänien) endlich die Geduld. Und er ver⸗ 
1075 in Zukunft mit ſeinem 


Rumänien. 


. Bukareſt, 12. Dezember. (R.) Weber die Lage in Rumä⸗ 
nien hat Ir der rumäniſche Miniſterpräſident Bratiann zu 
‚rem franzöſiſchen Preſſevertreter geäußert. Der Miniſter tal. 
dent erklärte, daß er Neuwahlen in Rumänien a 
lehnen müſſen, weil das Land jetzt Ruhe brauche 
7 nicht durch einen Wahlkampf beunruhigt werden dürfe. Auch 
kurde er durch die Genehmigung von Neuwahlen gewiſſermaßen 
m Politik MA verſtorbenen Bruders, des früheren rumäniſchen 
zeiniſterpräſidenten, einen Tadel an af n haben. Zu den 
Anſprüchen des früheren Kronprinzen auf den rumäniſchen Thron 
krklärte Miniſterpräſident Bratianu, daß man offenbar in Frank⸗ 
eich dieſer Angelegenheit mehr Bedeutung beimeſſe als in 
Rumänien ſelbſt. In Rumänien betrachte man die Thron⸗ 
bel gef rage als verfaſſungsmäßig geregelt. Selbſt 
Ne Oppoſitionspartei denke im Augenblick nicht daran, Karol 
ſurückzurufen. 


Ein rumäniiches Bilderbuch. 


itsſtöpſel. — Gepfändete Steuerbeamte, — Eine Zeitung 
für Analphabeten. ; 
0 (Von unſerem Berichterſtatter.) 
Machdruck verboten!) g | 
N Sker. Bukareſt, Anfang Dezember 1927. leit den 
Leute, die mit wefteuropä dann ' : 
Rumänien kommen, erleben een en Ni riſchen Kommiffton wurde. Im Jahre 1888 gründete er die d 
Sie finden die Sitten und Gebräuche diele Landes ſonderbar und jeitjchrift der Geſchichtswiſſen ſchaft, die ſich bald in wiſſen⸗ 
eigenartig. Es iſt aber gar nicht ſo. Es ſcheint nur ſo. aftlichen Kreiſen eines großen Rufes erfreute, Später würde 
Wenn fie dann länger bleiben und mit den Verhältniſſen uchi in bie Sitoeifäe render Aer or der Prong. 
Si vertraut werden, erkennen de daß die anſcheinende Regel⸗ ten 0 re 1890 wurde Oufdde dirigierender Sekretär des Wee 
ch 


kündete: „Jeder Steuereinnehmer u 5 
geſamten beweglichen und unbeweglichen Vermögen für jede von 
ihm nicht eingetriebene Steuerſchulb. Wenn es ihm nicht gelingt, 
die Steuerſchuldner zur Bezahlung zu veranlaſſen, kann er ſel bſt 
gepfändet werden!“ . 

Und ſiehe da! Der Ukas wirkte Wunder. Die Arader Steuer⸗ 
kaſſe begann ſich mit einem Schlage zu füllen 


Ludwig Auidde als Nobelpreisträger, 


* 
Ouſdde politiſchen Fragen 
It in deen am Main 
wo er mit der 


befundhe 


(m 


nften und ſechſten Band des g g 
ünchen, wo er auße rordentli Mitglied der Hiſto⸗ 


f toriſchen Inſtituts in Rom, und drei Jahre ſpäter wurd 
i Nyorbnung en Mix Jeder tut, was er er zum Nice er Hiſtoriſchen Klaſſe der Münchener Akademie 
der en Pfad ernannt. Run wandte ſich Quidde völlig den poli⸗ 
ſtrebungen zu. Sowohl als Redner wie als Schriftſteller 
trat er vielfach hervor und erregte oft großes Fer Br wie z. B. 


l. Wenn er nur die entſprechen ziehungen zu den je⸗ 
8 iligen Staatslenkern aufweiſt. Und dies bie eigentlich ein 
dealer Zuſtand. 


e bich ein wunden durch feine betannt ö N ie Anfpies 
f he gewordene rift Caligula, die Anſpie 
5 zit, 9* a 5 2 8700 0 Wien an Kaiſer enthielt. Durh is 15 
5 1 viele Anfeindungen zu. a n der 
5 I eute mit den] Schrift über den Militarismus im Deulfden Reich. 


., So kann man z. B. die Perſonen 
benlinien benutzen, ohne eine 
er 
eifrigſter Werher er wurde. 
Preisberteiler die Urſache 


Prozent, wenn] wichtigen Preis zu verleihen, den ſchon im vorigen Jahre ein 

„Denn der Herr Kontrolleur will schließlich Be rs erhalten hat, nämlich ee = eine 

leben. Als Empfangsquittung folgte der 2 irgend] bemerkenswerte Illuſtration der Anſchauung des Aus ⸗ 

m 97 nd aus, die er einem anderen Tagen an [lands über die deutſche Ariegdiehnfudt, die in dieſer 

t Endſtation abgenommen hatte. Jeder Bauer 5 ſchon, wie | zweifachen Verteilung des, F uspreiſes an e e ee 

dig man im Lande reifen konnte. Per Verkehr hebt allichf fiegt. n einem ureii ae wi aa licher Gebie Budde 

de Wirtſchaft. Und je mehr die Leute herumkommen, deſto ge- | mehrere bedeutjame Werke peröffenklicht, allerdings viele Jahre, 

deter werden n fieht alſo, wie ökonomiſch und kulturell] bevor er in den mpf einget iſt. So erſchienen 

8 von ihm im Jahre 1884 zw riften über die Entſtehung des 

5 ängit loſer Eiſenbahn⸗ Funk ed en iums und über den Rheiniſchen Städte⸗ 

0 e rkarten.] bund, und im Jahre 1885 Studien zur Geſchichte des rheiniſchen 

Wunder über Wunder! Landfriedensbundes von 1254. Im Jahre 11 peröffentlichte er 
lige Fahrkarte au rei in der ein Werk über Organijationen der patlamentariſchen Union A 
eſter Preſſe. mit dem Völkerbund ſetzte er ſich in der Schrift Völker bun 

nen betrogen! gi und Demokratie auseinander, die im Jahre 1922 erſchienen 

nich verſteht die iſt. Vom Jahre 1907 an war Quidde Mitglied des Bayeriſchen 

N N 14 ordnetenhauſes. Im Jahre 1919 nahm er in der Demokrati⸗ 

‚ jo iſt auch in Rumänien der Nr eine fürn Partei an der Nationalverfammlung teil. Er iſt leßt der 

t r die Geſundheit. Die Infektionskran eiten[Eeiter der Deutſchen Friedensgeſellſchaft. Außer 

wirren nur fo herum. Die er, die zarten lein und Streſemann und Qui iel ſchon im re 1905 ein tobelpreis 

offnung der Nation, erſcheinen dadurch befonderd | an Deutſchland; damals erhielt ihn die be Berta von 

lam die behörde Czernowitz auf eine Suttner für ihren berithmten Roman „Die Waffen nieder“. 

Idee. Laut 8 die finder die friſch] Es iſt eine ſtolze Neihe hervorragender deutſcher Namen, die in 

und vom ſundheitsamt warm empfohlenen | früheren Jahren und auch jetzt wieder mit der höchſten internatio⸗ 

beide Naſenlöcherſ nalen Auszeichnung bedacht wurden, die nach dem Wunſche des 


öhnlich durch die At⸗ öhnliche Leiſtungen verliehen 
den Körper e Grip a u 5 


werden ſollen. 
nn. r 


—— ——— 


Aus Kirche und Welt. 


Die deutſch⸗evangeliſchen Koloniſte 1 . 2 
ſchloſfen, in FAR eine evangeliſche Kirche el haben be⸗ 
* 


Der 7. internationale Kongreß zur Bekämpf adchen⸗ 
und Kinderhandels in London 5 5 
gen durch den Völkerbund die Aufhebung der Bordelle zu bean 
tragen. . 

* 
* 


Der bulgartſche Theologieprofeſſor Dr. Zank ; f 
Einladung des Gehren fee! der Berliner Maersk dert gel 
leſungen über das orthodoxe Chriſtentum des Oſtens, ſein Weſen 
und ſeine gegenwärtige Lage. x 


Die franzöſiſche Synode der re ierten Ki 2 
Etienne hat durch einen Beſchluß die Regierun r va 
ene e einen Geſetzentwurf gegen die Schmutzſchriften 
und zur Bekämpfung der Geſchlechtstrancheilen vorzulegen. 

* 


Die italieniſche Regierung hat eine Junggeſellenſteuer, 
dem Alter abgeflußt . Befreit ſind 5 die abelschen 
7 n, Schwerinvaliden, Offiziere und Unteroffiziere, ſowi⸗ 
us länder. 


* 
Nach neueren Unterſuchungen haben die Meinen Pyramiden, 
die An der Umgebung der Wache mamiben des alten Reichs 
fingen und die man bisher für Gra er der Königinnen gehal⸗ 


en Bat, keinen Grabcharakter, ſondern find wahrſcheinlich kulti⸗ 


[ER uten, die mit dem Sonnendienſt von Heliopolis zuſammen⸗ 
ngen. 
* 
In Amerika oder Europa ören etwa 95 Prozent der Be⸗ 
völkerung zur chriſtlichen Melon. In Afrika dagegen nur 


5 Prozent, in Aſien nur 2 Prozent. 
® 


Nach neuen . Angaben gibt es in den Vereinigten 
Staaten N Millionen Kinder ohne 55 1 1 e 
davon 8 Millionen unter 10 Jahren. der t ad allein 
ſoll es 70 000 ſchulpflichtige Kinder geben, die keinen Religions⸗ 
unterricht erhalten. g 


Aus anderen Ländern. 


Geiſtige Zuſammenarbeit. 

Belgrad 12. Dezember. (R.) Der Internationale Unwverſttats 
verband im Völkerbund hält gegenmohrtig in Belgrad eine 
Tagung ab. An der Eröffnungsſitzung beteiligten Vertreter 
des Völkerbundes des Internationalen Arbeitsomtes in Genf, des 
Internationalen Studentenverbandes und des Inſtituis für geiſtige 
Zuſammenarbeit. ö 


Stürme, 
Konſtantinopel, 12. Dezember. (R.) ige Stürme im 

Sch w m en 75 eer werden aus . 1 eldet. Zahl · 

reiche Fahrzeuge mußten türtiſche Häfen anlaufen. Eine 

zahl kleinerer Schiffe wird vermißt. Man befürchtet, daß 

gegangen ſind. 


Das neue Gebetbuch der Kirche von England vor 
ſeiner enehmiaung durch das Parlament. 


\ 


große An⸗ 
fie unters 


London, 12. Dezember. (R.) Daß Unterhaus und das Ober- 

195 werden ſich in dieſer mit den entſcheidenden 

aßnahmen für die Einfü ee neuen 8 in 
britannien beſchäftigen. t Beendigung des Krieges hat kein 
Geſetzgebungsakt in der Oeffentlichleit ſo ſtarkes Intereſſe 
und Nele o ſtarle Oppoſition gefunden wie die 
Borlage, Die 3 — ee Abänderung des 
Buches Jahrze N} —. er * 
an e e We 8285 rt ee 
e — 2 ec der ais zwei 

n der e en m 
Dutzend n Mitglieder L Das Fer mer 

rlaſtu 


FFT 
5 e Zu mu n n t n e 
Lord der dec nana Heide nen e iet, Die Oppofisien Im 


uptſchriftleiter und verantwortlichen Schriftleiter; Robert 
tyraz Verlag: „Bofener eblatt“, Poznan. Druck: 
7 W 4 


Günſtige Gelegenheit! 
Dir empfehlen, freibleibend, folgende Werte, antiquariich! 
Gedichte und Romane! 


(ſämtlich gebunden) 


„ 


töpfel, denen eine befondere Wir⸗ 
0 gar 50 Lei Muſſolini für einen lateiniſchen Rojegger, Mein Lied re er BE Te ae Re 6.— xt 
l Randal, Dem Wahren. Schönen, Guten he. 
fe Kap Dr Staatenb ock. N 1 8 ee ie Sebi on SER ya Dan le WR SER a war . 4 
encron, usgewählte E Nennen „„ 
etränkten Watte» Barth, 18 Dezember. (N) . . Minh Reuß, Aus Gexbitlidher Zeit, Gedichte . 3.50 
1 12 unden] zwiſchen dem Vertreter der „255 de 5 6 italienifchen | Landau, Schimmernde Gelände, Gedichte. 0. . d— 
rifanten kin i erklärte dieſer zu dem Problem der fran ſiſch⸗italieniſ Webefind, Hidalla, Schauſpiel i ee 
uſendfache] Beziehungen unter anderem; Man e 9 te iber 55 Eichendorff Gedichte e 
enlöchern ums lateiniſchen Rieden e ee eee N 142 e eee De he a 
weiter, Und nun De horn Tr Tee . Kräfte zu ver» | Brieie mit und an Michael Bernangng gz 4 Y 
vi Des A hg einigen N ee rieden der Welt ſicherſtellen und gegen die res! gg ag Gedichte. 50 . 
Viel von nte Bapacoftea, Drohung der Barbare ſchützen. Aägelgen, Jugenderinnerungeneineß alten Mannes, fen, 5. 
3 Innenminiſterium Alles, was im Sinne einer engeren Verbindung unter den eee Dt Fran Leulnant. l. , x a . 
itſchrift an | lateiniſchen Nationen rt werde, verdiene ermutigt und 3 . 55 5 um mm 3 
er [gelobt zu werden. Die Ziviliſation und die Kultur — 1 5 eheimnis der alten Mamſell, Roman 4— . 
müffefeien das gemeinſame Erbgut von Frankreich age Die Peil Rat a e eee de 
kaufen oder ein Abonne⸗[und Italien. In einem Aber dab. ſehe jeder Italiener einen 8 a 5. 2 eilige = ihr Narr, Roman, 2 Bände ten 
Dieſe etwas a Ge,] Bruder Mit einem Engländer habe man ſchon Mühe, ſich an a“ 2 E ampf um Rom, Roman, 3 Bande are 
een ande 2081 erjog. Die Sanfeden  \ 42020 60. er 
illionen n 5 m . + N . EEE Tr BEE Er, SHE 9 
11 1 Wevölkerun ein⸗ eie = We Verhältnis könne getrübt, aber niemals . Karl Man Bände, jeder Band 3.— 
hier nur um — Maku. derart zugeſpitzt werden, daß es zu Konflikten komme. f Hill i Werke: 
iſt habet ft Seite, De en € ei Liman, Bismarck nach een 1 5.— 2 
eiſt an Analphabeten berkauft werden 8 8 ; N 
eee e ee Baier Dein, fü In einem satz. e eee 
1 \ ie Sendungen diefer Zeitihrifi a 5 De OR ORG Dr EN 
Y e 7 0 laſſen und dadurch den machen „(.) Die Beſatzung der Flugzeuge D 1220 und D er ift | Don ka) Ari vis Bofabomei ee Air 
aat um den Pappenſtiel von fünf Millionen Lei geſchädigt. geſtern in Liſſabon eingetroffen und wird Dienstag die Weiter⸗[ Walden, Bismarck. Brieſfſe .. Dun 
Aber die Sache wird immer merkwürdiger. reiſe nach Deütſchland antreten. f Böhme Berliner Dries 
hi Der hochnotpeinliche Akt, mit dem Teure einer Kontrollkom⸗ * Boſadowstiy als Sozialpolititer 2... ron 8. 
„Non dieſer Mißbrauch feſtgeſtellt wurde, 3 4 8 Der Ver⸗ (R.) In Kanton, das wieder in den Händen der Kommuniſten Redwitz Das Lied vom neuen deutſchen Reich.. 4. 
bier des Aktes erhielt eine Strafverſetzung in die dunkleſte Pro.] iſt, kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der Bolzen, bei denen Medizini B 2 1 
ns, und die mißbräuchliche Gratisverſendung der Zeitſchrift[ eine An ah wo iſten getötet wurde. { € ziniſche ücher: 
%de weiter betrieben. e Aten e * Blaten, Die neue Heilmethode, 4 Bde. mit 660 Abbildungen 
Nur Seine Herrlichkeit, den Herrn Poſtdirektor, läßt die : 5 Streitiakeiten mit ſeiner Mutter wurde 62 Kunſtdrucktafeln, 10 zerlegbaren Modellen. . 50.— 1 
(R.) Im Verlauf von Streitigkeiten mit | f 


Berung raſch zum Kammerdeputierten wählen, damit er durch 
Ir Immunität als Abgeordneter vor einer etwaigen Strafver⸗ 
ung geſchützt bleibt. Draußen auf dem flachen Lande falten 
der die frommen Bauern die Hände, richten ihre Blicke himmel ⸗ 
elle und beten: „Lieber Gott! Wir danken dir innigſt für bie 
0 IS rate Regieru die und. Pe a ein En 
U wingt, eine ſo te itſchrift, zu kaufen. 
esche ung d dam wir all daß 


in einem bayeriſchen Ort der 25 jährige 
ſeinem jüngeren Bruder erſchoſſen. 


* 

(R.) Infolge Ablaufens eines Rades führ in ber Nähe bon 
Norden t ſrlesland ne Auto gegen el Baum, wodurch der 
115 und zwei Inſaſſen ſchwer verletzt wurden, davon einer 
öd lich. ; 


Johann Engelhardt von 
f 


n * 
ſchöne und Pest! 
re uns auch eine Wunderbrille. 


Klencke, Das Weib als Gattin 5. „ 
Bibliothek des allgemeinen u. praktiſchen Wiſſens, Bände geb. 50.— „ 
Brockhaus S illuſtriertes Konverſattons⸗Lexikon, 17 ’ 
Nände, 13. Auflage eee — 
Voeſtehende Werte find fofort lieferbar. Zu Beſtellunger 
empfiehlt ſich die Buchhandiung der Druiarnia Con N 
Poznan, ka 6. N eee 


* 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


— BVoſener Tageblatt. > 


Telephon 29-96 


—— — 


Grösstes Spezialhaus und Fabrik von Herren- und Kuabenbekleidung. 
—— ——— äADmDſ˙münü—ü——ĩ ——b‚¼•! 


Auf dem Bahnhof 

Auf dem Perron 

In der Eisenbahn 
und in jeder Klasse, wo man nur hört 


1 Rp, ist immer erstklassig, 
% | in vorzüglicher Ausführung, guten Schnitt 
und dauerhaften Stofien 


707 
705, (se 


a 


erhält Vorzeiger der Anzeige 
beim Einkauf von 


Veibnachtsgeſchenken, 


wie Uhren und Bijouterie 
bei der Firma 


E. Bamber, 
ul. Pötwiejska 38. 


Reelle und fachmänniſche Bes 
dienung ift die beſte Reklame. 


220 verlaſſene Kinder 


haben in dieſem Jahre wieder in 
unſerem „Evangeliſchen Kinderheim“ 
Zuflucht finden dürfen. 50 8 
wie im vorigen Jahre, — 70 mehr 
wie im Jahre 1925. Außerdem 47 


Heute abend 8 ½ Uhr derſchied fanft mein lieber Mann, unſer guter 
Vater und Großvater, der 
Kaufmann und Stadtälteſte 


Isaac Jastrow 


im 94. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Rebecca Jaſtrow, geb. Salinger. 
Nogaſen, den 9. Detzenber 1927. 
Beerdigung Montag, den 18. Dezember 1927, nachmittags 3 Uhr. 


PN 2 2 N 4 

‚Kleiderstickereien $ 

in Maschinenstickerei usw. K. 

Handarbeiten Kissen, Decken, 
aufgezeichnet und fertig. 

Wir empfehlen unser Atelier für Auf- 
zeichnungen jeder Art. 


Fa. Geschw. Streich 
En gros Poznan, Kantaka 4, II. En detail 


Nervöse, Neurastheniker, 
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit, trüber Stim 
mung, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit. Kopſſchmerzen. Angſt⸗ 
und Zwangs zuſtänden, Höpochondrie. nervoſen und 
Magenbeſchwerden leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von 


Be, Weine G. Gophand & Co. Danzie. 
£d 
C Holzlagernlatz Swarzedz - Bahnhal 


der Fa. Wilke Poznad Hefert Bauholz, Jischler- 
f holz in Kiefer, Tanne, Siche, Bergahorn aus 
\ Wolhynien, maggonmeise und fuhrenmeise. 


Größ 

Wir danken es der fo freundlich und willig helfenden Liebe 
unſerer Glaubens⸗ und Volksgenoſſen, 
war, anch in dieſem Jahre für all dieſe verlaſſenen Kinder 
zu forgen, ihrer bitterſten Not abzuhelſen und Freude in ! 
ſunges Leben hineinzubringen. An ſie wenden wir uns au 
in dieſem Jahre mit der herzlichen Bitte, uns zu hel 
30 Kindern. die in dieſen Tagen im Heim wellen. Weihnachts, 
freunde zu bereiten und all die vielen, die im Lauf des kom⸗ 
menden Jahres bei uns anklopfen werden, zu . Wir 
bitten um Kahrungsmittel jeder Art, brauch d . 
Waſcheſtücte für Kinder jeben Alters und Geſchlechts. Auch 
Geldſpenden nehmen wir ſehr dankbar an. (Konto: „Evange⸗ 
liſcher Erziehungsverein“ bei der Genoſſenſchaftsbank Poſen). 

Das Evangelifhe Kinderheim 
.. Poznan ul. Gen. Pradzynskiego 3. elefon 
Einzige präniierte Parallelogramm - Paſtor 9. Pi. Diatoniffe Anna Mendel. 


. Hackmaschine Achtung, Molkereien! 


„on 16 Konkurrenzmaschinen auf d. vorjähr. D. L.-G. Haupt-] Suche laufend, ea 100 Zeniner Q 


5 Med „wöchentlich noch 
prüfung‘ erster. Preis. mit, allbormen nn in prima friiher trockener eijenfreier Qualität, Grenzſtationen 


a Liſſa—Frauſtadt. Kaſſa ſofort nach Empfang der Ware. 

Original · Schmotzer- „Zukunft“ - Extra Ken el die ala in Sagan. Auf Wunſch 
ee eee, ſtehen prima Referenzen zur Verfügung. 

Central -Molterei und Käſefabrit, M. Conrad, 
Sagan in Schleſien. 


Vorzüge: Patentierte ganz automatische 
stellung des Messerschnittwinkels! 
(Dringt in härtesten Wechselboden gleichmäßig ein). 
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Sinnreiche Parallel führung des Nackrahmens, 7 
welcher nicht hängt, sondern anf zwei Wellen läuft. r 2 N n 0 2 
Verriegelung des Hackıahmens während der . 
Arbeit. größere und kleinere Poſten, auch zerkleinert, liefert frei Haus 


Spielend leichtes Ausheben des Hackrahmens. 2 5 
parallelogramme hervorragend durehkonstrulert; A. Löwissohn, Poznan 


bewegliche Teile in auswechselbaren staubdichten Stahl- 5 
und Bronzebuchsen gelagert mit nachziehbaren Stahl- allen Przemystowa 24/25. Tel. 50-80. 


Schraubbolzen und staubdiehten Kugelverschlußdlern. | Verl überall die 
Verarbeitung von hochwertigem Material, Lange Lebons- a ihre Güte 
dauer der Maschinel bekannten 


Bequeme, langfristige Zahlung! 
Rasierklingen 


Lassen Sie sich von Ihrent Maachinenliseteranten über 
„GLORIA“ 


Schmoitzer’s Zukunft - Extra -Hackmaschine Aus- 
kunft geben und wo dies nicht möglich, beim Werk- 
Fahr. Kraköw, Zwierzyniecka IB 


repräsentanten für Polen der Firma Maschinenfabrik 
H. Schmotzer, Windsheim. Größte Spezialfabrik in 
Hackmaschinen. 


ing. N. Jan Markoroski, 


D el. 52-43. Poznan, Sow. Mielzygs liege 23. 
Postfach 420. 


— — — 
ede eher e eee eee eee, 


mene Weihnnchtsgeschenke " 


in Handſchuhen, Krawallen, Hoſenträgern, 
Oberhemden, Kragen, Mützen, Soden, 
Damenfriimpfen, Wintertrikokagen uſw. 


fl. Seeliger, Poznun . 2 13 


Spe zialgeſchäft far Cederhandſchuhe. 
Solide Preiſe! Beſichtigung ohne Kaufzwenz erbeten! 


rr 


6 en und jedes 
andere Wild 
kaufen zu den höchſten Tagespreiſen gegen ſofortige Raffe 


B. Zeh & Cie., Vildexport, 


Miedzychöd n. W. 


"Robert Casadesus. 
der berühmte franzöſiſche Pianiſt 


tritt morgen, Dienstag, 

Dezember in der Anlverſitätsaula 

auf. arten bei Sele: und 
abends an Haie 


— — — 


ee eee ee 


* 
Deere eee e s 


5 % 
* 


Billige Preise. Günstige Verkaufsbedingungen. 


—— REN a — — —̃ ä — a 

Kant 8-9 | Meinft. Dame, Polin, enand? 
Kino Renaissance, Pozuan, 2 rr An Fes e urn 
k Super-Schlager! 
Großer Film franzöſiſcher Produktion unter dem Titel: 


Blut auf dem meere eien 


Drama in 10 Akten. 
ferne Europas Sillian Hall- Davis und die bezaubernde ſuße] Nr 59,113. 


Prix der franzöſiſchen Akademie ausgezeichnet wurde und den Weihnachts wunſch. 
22 —!.. —. — 
Schlußball für Deutſche “ 
Pocztowa 29 J. 
Auswärtige lernen bei zweimaligem Hierſein moderne Tänze. 


SEAT EHE 


WL 


des Kolumbu 


war nicht überraschender als das Zugsieb 
der „Kompletta“ - Kanne, deren Benutzung 
eine vollkommene Teebereitung ermög- 
licht und dadurch höchsten Teegenuß ver- 
bürgt. Aroma, Kraft u. Ergiebigkeit sind 
voll entwickelt. Die Teeblãtter rationell 


ausgenützt! 
Sie erhalten die, ompletia“- Kanne gegen 
8 


e 


Einsendung leerer Umhüllungen von Tee 
Marke „Teekanne“ im Netto-Teegewicht von 
3 — dazugehörige Zuckerdose oder Sahne - 
jeher oder Teetasse für Umhüllungen im 
etto-Teegewicht von 1 kg, durch FIRMY 
“TEAPOT-COMPANY Lid.“ WARSZAWA, 
OKOPOWA 21/85. 


Verlangen de deshalb nur 


U 


eee eee 

Das schönste Weihnachisgeschenk 
ist und bleibt ein Be; d 

Grammophon 


der Firma: 


K.Klosowski 


Poznan, ul. 27. Grudnia 6. Tel.11-19. 


Grammophone in 
Schaliplatten 


erstklassige Fabrikate in un 


Zum 
Weihnachtsfest 
' empfehlen wir 

Thorner Pfefferkuchen 


— — — — RETTET Ener 
(Gustav Wese und andere Fabrikate) 
Diverse Marzipan, 


Konfekt, Schokoladen 


usw. 


A Große Auswahl in Baumbehang! 


= 2 
.«Mlethe, Poznan 

A — 9 7 

Tel. 3101. Gwarna 8. Gegr. 1872. 


9 1 — 
Sie kanten bei uns nur erstklassige irische 
. Ware! 


1 wiriſch., prakt., befigt eige 
Super · Schlager! . . etwas MN 


neues Piano, wünſcht Bekan 
ſchaft eines vornehmen Hen 


Heute und folgende Tage: 


(3m Joch der Sünde Nicht anonym. Diskretion 


)- ſiche 3 Po zul, 
e arge eig. l ai ee, . 
Suſi Vernon vie Ligja aus „Quo Vadis“. Mm 
Film, für den der Regiſſeur J. Baroncelli mit dem Grand 1 
Beſitzerin einer mittleren Lan 
wirtſchaft, evgl., ſucht Lebe“ 
reger von 34—40 Zahl 
was Vermögen erwünß 
Off. mit Angabe der Größen! 
die Ann.⸗Exp. Kosmos S % 
b. o., Poznan, Zwier zy? 


6, unter 2390. 


Weltmeiſtertitel erhielt. 


Näheres 


Neuer Kurſus besen 
Mittwoch, den 4. Januar 1927. 


Einzelunterricht zu jeder Zeit. 
s Valathneiſter Mitolajczat, 
ES 


DAMEN- 


nee eee 


Konfektion 


eee 
Kostüm mit Pelsbesatz 


50,-— Zloty 


N GegniäBe e 
I} Poznan Breslau, 
KUl.Pocztowa 33 Reuschestt "87 
. . 


ochſtan 71.4 
Feſtlichkeiien. Anfragen i 
Sw. Marein 68 beim Por 


— — 


BEAWAT POLSKT% || —— a 

POENAN Kin will. Zinuel 1 

ul. warne 18 fr Rynek — Kramarska tit Zentral d. v Jet. . . 
8 b e Pomas, Matsjki be, |. 


